Heute Unterzeichnung des 
Vertrages mit der EG in Bruessei 


Brussel (R. AFP) — Der Freibandelsvertrag wisdiea der gekündigt, dass er während sei- 
Europäischeu Gemeinschaft und Israel wird heute m Brüssel nes Aufenthaltes in Westeuropa; 
feierlich unterschrieben werden. Für Israel wird Aussenmtnister noch politische Besprechungen' 

Allon unterzeichnen, der am Wochenende in Brüssel einlraf. AOon abhalten wolle. i 

erhlärie in Brüssel, er sei stück*«* darüber, dass nach langen Be- Der Korrespondent der _New; 
mühnngen endlich du Lösung für die Probleme der Wirtschaft- York Times” berichtete seinem. 

Beben Zusannpenarbeit mit der EG gefunden wurde. Blaue, dass man in Jerusalem! 

ig diesem Vertrage einen ^ ^ 

Er zeigte Verständnis dafür. Der Vertrag als solcher soll ^ Durchbruch*’ sehe, der an-: _ 

dass Italien im letzten Moment schleunigst vom Europäischen ges ;d,t 3 <jes arabischen Boykotts j SONNTAG, H. MAI 1975 

aus wirtschaftlichen Gründen Parlament bestätigt werden und TOn erstranraaer Bedeutung sei.) 

noch Einwendungen erhoben am 1. Juli in Kraft treten. * ] 

hatte, aber diese Probleme wur- Vor seinem Abfluge aus Is- , ^vvvvvwinwv»#i«i«w»wvvww««i ■ •• O 

den inzwischen gelöst. Nach rael hatte Aussen minister Allon j Kein Geld fuCT ! ■ B_ a B* WW% ■ mm 

Intervention des deutschen Aus- unterstrichen, dass der neue Ver- j _ |j ZM II1111 Tfk| i 

semninisters Genscher werde trag mit der Europäischen Ge- I rille Ciltlillge ; R‘ | ' 

vereinbart, dass die Zollerleich- meioschaft auch grosse politi- \! Die Palastina-Befreäungsor- • 

tenmgen für Israel für Orangen- sehe Bedeutung habe. Er messe 1 garasaitoa (PLO) appellierte | . _ 

saft und Tomatenpnre erst in der Tatsache grösste Wichtigkeit ■ dringe ad an die arabischen,' * -B® B 

Kraft treten sollen, nachdem die bei. dass die neun europäischen ; Odriaaten, ihre Beiträge ffir : 81 B 8"8fB B^^A^BV 
EG für diesen Komplex eine be- Staaten zu geregeltes Wirt- die UN-HHfsoiganxsafira für IBEIv8.8■ I I8§ 

friedigende Regelung mit Ita- Schaftsbeziehungen mit Israel ; die arabischen Flüchtlinge 1 ß 

lies gefunden hat kommen wollen. Allon batte an- (UNRWA) za erhöhen. Die Kaim (UPI) _ Der äevotfcc 

! UNRWA ist in einer schwe¬ 
ren ffaanarika Krise nnd 
kann ihren Verpflichtungen 
nicht nachkommen. Ans pofi- 
tischeu Gründen weigern 
sich jedoch die arabischen 
Ölstaaten, ihre Beiträge za 
steigern. 



PREIS: DL 1.40 :S'rnan * n^prv tpo '* -.wn cn* 


Neu« 1 Kontrolleur des Vertordigimgs- 
mmisferiums fuer entschiedene Massnahmen 

/Der neue mairate Kontrolleur wüssten auch die Vertreter des 
im Vertridi g m igs uii iB sterium Finanzministeriums nicht Be- 
Schhnon Avidan erklärte auf scheid. 

Fragen, dass seine Arbeit prak¬ 
tisch mit der des Staalskontrol- TTntnJI ifflrfoil 
Jeurs in Zusammenhang stehe. Ul lull ^v^vll 
Er sprach die Hoffnung aus, 

dass es ra Zukunft möglich sein _ ___ 

werde, sich bei Kontrollen 3. Hl 

nicht nur auf Empfehlungen zn 

beschränken, sondern Vorschlä- Das Urteil und die Höhe der 


Fahmi fordert erneut 


Kairo (UPI) •— Der ägyptische Ausseraginistcr Fahrni, der 




Das Urteil und die Höhe der 



Derägyptische Ausseaminister ■ Kairo (R) — Der ägyptische 
mi i w oild » mehrmals, dass die Au&senministerFahmiwirdteut 
Beteiligung der PLO uT Genf Meldung der Zeitung «Achter 
eine der wichtigsten Phasen sei. el Yom” am 1Ö. Juni nach -Eng- 
Wenn die Genfer Konferenz we- land reisen and dort drei Tage 
gen Meinungsverschiedenheiten lang mit den Mitgüedero dcr Re- 
der beide Weltmächte auf gierung Gespräche fuhren.-Von 
Schwierigkeiten stösst, so sollten dort aus wird sich Fahmu zn po- 
andere Länder herangezogen litischen Debatten nach Spanien¬ 
werden, um die Gegensätze zu begeben, 
überbrocken. 


86 durchzuführen und Strafe gegen den früheren Ge- ßen werden, werde ich snneh- nach Meinung Fahrnis Israel runder flnm I 

^ m ' n ":_. D *L Ri< ^.. K r m “ ta-l nach «m'.O'öl« Hw»»*» «ro- wimch.ftav.rWe «1 «. K.l- 


echte Durchschlagskraft zu ge- tion. Michael Zur. werden am meikte: J)as ist klar”, worauf ben und die Sicherhat der Ara- p^komlnea. 

* >en - 26. Mai verkündet werden. Zur noch einen Satz hinzufügte: ber gefährden. Nach Meinung 

Der Knessefebgeofrinete San- Der Prozess am Freitag dauer- „Das ist alles, was ich sagen von Pressekorrespoadenteu war inM1Mim 
cha Erilch fUnid), der Vorsit- tc “tt iarZc Zeit, da Zar von wollte”. Durch das umfassende Fahim in seinen Ausführungen 

zender <L Unterausschusses für vornherein erklärte, er gebe alles Geständnis von Zur hat sich die dieses Mal „gemässigter", denn 

Sicherheitsfragen bei der Finanz- f“- Er sagte wörtlich: „ H eute bin Weiterführung des Prozesses er- bei einer früheren Erklärung 
kommtssion ist. empfahl, das ,c ^ **■ Ankläger gegen mich übrigt hatte er Unterbrechung der jü- 

Budget des Verteidiguogsnunt- ^wwtMM*ii*wiiwwiwwiwa «) MMMiiiiii iWW iiiwi«y>M^ 
steriums vom Röstnngsetat der 

Armee zu trennen. Dieser Vor- V V V % w 

schlag wird in den nächsten KHgHh WMÜlllilllr A lüBü lgCO «8 AHAH 


Der Knessetabgeordnrie Sim- 
cha Erilch fIJkud), der Vorsit- 


Arabische 

Viererkonferenz 


Tagen erörtert werden. Ehrlich 

sagte, die Mitglieder seines Aus- sten Ktmareise durch <ue rwn-j Ausschuss „zur Klärung'ge des Generationswechsels mit, 

sChus&es hätten keine wirtlichen 0 _ VT V V 0 0 j * oststaaten eine Spitzcnlwttifercnz[g tsei ^ ; ^^ CT Probleme” Auf. Fragen, sagte Sarnd«. <tosi 

Informationen über das Verteidi- IBM |f AH BfA H BiCtYfell VB1 CF AVB11V BVi P . r5si<,ent Assad ^ KSai « (Chug Lelibun- in der Aibats- alle poliDscten . Besdilässe von 

gungsbudget und -wahrecheinüch UU V vl AVlU fIHBIUItJVVli MW lli Hassern in Damaskus abhalten, pa^ Ai^eh Elinw ange- den Parteünstanzen göfShrt wer- 

VrricehranfnictA*' ci»A T^bnh', _- . . . . . . . _. Viefletcht wird es sogar eine jj 5 rf j ia tt e ^ besdUoss gestern mit den and dass Rahm, als der, ver- 

. y,-T Das Verkdnsmimstennm war- eines nenen mternationalen Hag- Vwrerkonferenz unter Enbezie- groiw Metaheä, sk* der neuen autworüiche politische Führa- 

Schnell te - ?" “f FaÄk ^ ** 5? ban8 der PL0 *«”■>?** STSSm Zt'»**. 

infnnmSonf . . nuSKl011 mw Le,tu ° Ä VOn D H Be8düa55 erfasst werden. Die beginnt laut Magid seine Reise Zoriekh soQ die TeAWaat nrit tritt. ’ ' 

-- n -°- mieW enn ^“ ^ GoIan aber & “Hf 0 «® Ge-J Eisenbahn sofl ausgeböot wer- durch die arabische Linder am demente« Miteüeikni,- die fa» ■ ' - ' 

e^erührt habe. Der AnwaK staltong des Ben Gnrxm-Flng-i den. and in fünf his sechs Jahren 12. Mai. Zu der Darstellung von ^ Axbeäspftriei verbleiben, KOSSYGIN BESUCHT ' 
Autobus in C ™\** aßin - ^ t hafens ab - Es soll entschieden- soll die Bahnlinie bis nach Ejlat Magid steht eine Meldung von aufrechtahalten - Wefceo. LIBYEN 

ob ItaKt emtodlI »m. Für di» SUdio Kairo i. Wiä^proob, ^ Cmmj5etrlrtär d „ A „ Dor „rojöfeahe Miotaterp* 

Ramafla animmpnftot S Semem Mnstetaa selbstständige wutschafthche Projekt müssen nach den heuü- dass Sadat am 14. Mai vor der facjtsparteL Meir Sinm. betonte sident Kossygin trifff morgea 

Ramana angezuenaei ^ K«*tan n. 330 M nBoo ra ^ 0 **« m 

Ein Eggwi-Autobn, in Raroai- "* tmmr d<!n B “° »■* SpCKjK " ^ Gnindnng einer' neuen Links- j Nach Meldung der Zeitung „Bai- 


Besehwerdekomnussar auch 
im Verkehrsnünisterium 


Beirut (AFP) — Der in Bei¬ 
rut anwesende ägyptische Aus- 
semninister Kamal Abdel Magid 
erklärte, Präsident Sadat werde 
möglicherweise bei seiner näch¬ 
sten Rundreise durch die Nah- 


Toon wurde von Moskau hoefKch V V. 
abgeleknt 

Washington (UPL AFP) — PiMdcnt Ford hestUgte 
am Wodieoenie, das er den Berufstttploruaten Malcolra 
Toon mm amerikanischen Botschafter in Israel ernenn« 
wolle. Toon hatte in den letzten Jahren als BohAafter ln ; 
Prag and ln Belgrad fangiert. Er sollte USA-Botsctelter in. 
Moskau werden, wurde jedoch von den Kuss« als ^zn 
energisch” höflich abgelehnt. Toon gftl als enragiejter An- . 
rihmmimW. Ford beschloss sofort nach Asm Tode von . 
Kennetb Kerth^ Toon nach Irad zu sdüdeen. ;E( erwar¬ 
tet von ihm,-dass er eine aktivere RoBe als Kenfiig bd der 
Beilegung des NabostkanfUktas spieten wird. .• . - ^ 

IAP-MITGUEDER SCHLIESSEN 
S1CHABEUAWAN 


Schnell 

informiert! 

Autobus in 


Aegypten erwartet scharfen Druck Fords auf Israel 


la. mit dem fünf arabische ^ j ^ al[f Antofab- MMyt ***** M * M ********* MWV>M, ** Mn ** ey ***** MM ** nMM> *^ Wi ^ vu ****^ Mtwvu * MM * vvwv ** tM * 

Chauffeure (sämtliche Ein wob- w «a-_ d _ 

GROMIKO WIRD KAIRO RESDCHEN 

det .als die UtauaeuredasAuto Mcinöng V0Q Minister Jakobi 

SSTÄ Aegypten erwarte» scharfen Drück Fords auf Israel 

wnhner riF der l>ere ’ ls ™ WCI, ' SC ” Wochen ein D» sowjetische Anssenmini-, sen Besprechungen in Salzburg; rikaner sehr gut. dass Israel 
o_ t£Ä wf -, n j„n T-,-. cifhpT- Ausschuss für die Zusammen- gier Groeoyko wird nach Berich- um ^\rbeiissitzungen” and Ford ohne die Hilfe der USA ..nichts 
i , - f , -„ff-!, «ofnrt ein arbe ’ t zw * sc ^ lcn un . d ® an ten ans Aegypten Kairo besn-iwird sein Programm für den wert ist”. 

«KTrtrn das Zentrum von Ra- 58506 P ra ^ tische Tätigkeit auf- cheo, am mit den Aegyptem cS-j Nahen Osten verlegen. „Al Riad (AFP) —- Die saudische 
zfna rh nfvi v-rhafteten Inha- nehmen .^ rd ^ ass VoDl- ne Verständigaxig Sba- die Vor-! Ahrain* erwartet, dass Amerika] Nachrichtenagentur behauptet 
jv^nachbnrten Läden. 86 Vere * n, S nn S beider Koc^iera- bcreitnng« zur Genf« Strafe- scharfen Druck auf Israel aus- unter Berufung auf amerikaiu- 
tiven bald zur Tatsache werden hobeiznrähren. üben wird. Ohne einen solchen: sehe Quellen, dass Israel den 


dass Israel 


Gründung einer - neuen Links-1 Nach Meldung der Zeitung „Bai-. 
partei, dass , die Ab^JÜtterungl timore Sun” hat die Söwjen&fcm 
einzelner Gn*&en zn nichts | an Libyen Flugzeuge des Typs 
führen werde. Die Anbänger von ^flG-23" sowie Tanks gelie- 
EUaw hätten genügend Gdegen- fert.. . 

beit gehabt, ihren Standpunkt Die Beirater Zeitung „Al Nn* 
innerhalb der Partei daraulegen bar" Snssert die Ansicht, dass 
nnd zu verteidigen. Die Parte Breschnew im August Kairo 
mache heute eine Krise als Fol- und Damaskus besuchen wird. . 


tfven bald zur Tatsache werden babämlShKa. 


2k 


Die im Libanon erscheinende| Druck wird Israel siebt nach- j USA neue Vorschläge zur L6- 
Zeinrag JScirnt" behauptete, «fiel geben- Dabei wissen nach Mei-i sung des Nahostkonflikts über- 
Russen hätten sich mnnnebr be-| curg des ^A1 Ahram" die Amc-Imhtclt habe, 
reit erklärt, die Schulden Acgyp;Wvvwwvviwwwwwvwwv»wvwwMiwwivwwwwwwwiwivw 

^frmVh^n mul für Hip ünätMen! SISCO BESTAETIGT VERBUNDENHEIT I 


MIT ISRAEL 


★ Der amattAräsd« Kon- u. Geisel geoozomeh hatten, ha¬ 
gress ist dabei ein Budget zu ten sieb den GefSngmsbdiörden 
verabschieden, das für das nach- ergeben. Sie kapitulierten, näch¬ 
ste Finanzjahr ein Defizit von dem der. italienische Rundfunk 
70 Mülionen Dollar vorsieht, unter dem Drude von Helfeco 
Präsident Ford batte eis Etat von aussen Sendungen m Paco- " 
zznt nur 60 Millionen Dollar len gegen die RegSertmg übertra- 
Fehlbetrag durchsetzen wollen, gen hatte. Diese Helfer hätten - 

★ Korrespondenten berichten auch einen Anwalt entführt, 
ans Saigon, dass die neue Füh- über dessen Schicksal Ms gestern 
rung sich vid gemässigter ver: nacht noch nichts bekannt war. ' 


Hrtlfo wahrscheinlich Die ““ UöantÄ , €rscöeme “ e l ™ 0101,1 “^-|USA U«e Votschluge mU* - iDer mnerikamsebe W u. Geisel genommen hatten, ha- 

fieuie wanrscnemiicn .WM. Zeitung -Beirur behauptete, «fiel gehen. Dabei wissen nach Ma- sung des Nahostkonflikts über- ^ ^ Badget ^ ben sk* dra^^tgnistehöiden 

Iwnvu.ionr.Sfrailr _ “ “T®*! 17 deS ^ Ahram ’ die Ame ' 1 “*■ verabschieden, das für das DÜch- eigeben. Sie kapitulierte^ nach- 

lilgcfiiCtir dlicm ^WEISSE UMRANDUNG’ reit erklärt, die Schulden Aegyp- Wivvwwvwwvwwvvvvvvvvvvwvvvvvvwvwivvvvvvwvvwwvwvvvvv ^ Fiuanzjahr ein Defizit von dem der italienische Rundfunk 

jtsRsrs SISHS? lars.-SÄZ'issij.'e- 

S=.ÄtTS,S;J 5 ÄT-ÄÄSÄS “ I,sl “ a iWSXÄtÄS 

■Jonen beginnen. Die Hretadrut ratungen über die Veränderung dej-sctzTmcen zwischen den Ros- Jttuerikanische Vizeaus- scher Abkunft, dass die Regie- ★ KotKsjxnidenten btndtai audi einen Anwalt entfffiixt, 

latte den Streik der Ingenieure in den Kontrollen über Steuer- Issnrainister Joseph Sisco erklär- rtmg von Washington eine möv- aBS Safeoa, dass die neue Füh- über dessen Schicksal bis gestern 

erurteÜt. Vertreter der Inge- freie Autos noch nicht abge- scheidende Rolle cesnielL Nach-*® w e "‘ ner Ve rsammlung von liehst unparteiische Politik im ^ gem “ SS!gte r “«*1 noch nichts bekannt war. 

ieure «klärten, dass am Wo-schlossen sind. Daher darf die amerikanischen Bürgern arabi- Nahen Osten betreiben wolle J 1 ^ ma ® ao8 f BO ®?^ ° a *’ -• “—r^“- 

lenende keinerlei Verbandiun- weisse Umrandung bei solchen c-j.. naCh j- r c nt -rhri I V?."" li r! l “ l, ' ll ""V ,IW T!! m "T!* Zugleich müsse festgestellt wer- tc *, “ WerJ f° ke,no 5 t f a ~ ass ” I»AC fgCTT PP 

ra mit ihnen stattgefonden hat- Autos zunächst noch nicht ent- donn Moskaus über die Schulden'cfr^tton. P R den. dass die USA ^historische “ h . men er ^ riff ^ n ^Pe ^ze- . . DAS WAÜEK 

- f.mi imHm auug .vioswaiis uoer oie acnuioen straflon. bei der auch Beate) h .-i- _ _ . , kurionen durch«führt. Unter - 

. _ d _ eine stärkere Position gegenüber KJarsfeld anwesend war. ertnndungen zu Israel TIfrirtSfiA ^ AnhSn _ . Temperaturen: Jerusalem 15 

haben. in Schleswig. h Deutschland, ^ Regimes und Ä,™ 

In tiefer Traoer gt*en wir das Ableben unserer teuren «ten Hause dra früheren Geste- j w!äroge diese Organisation Israel Ausländer ihre Verstecke ver- 

Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante, ■PP™ PPS ’ . U h dfe m BeI ? en ’ E JJ ers ' statt -1 ciSt*Leritenm^^St vom ]za * ! * ^ wiedcc “ ** 

■■ 2Jeitung ^Al Ahram 8praai die Ehlers war nicht im Hanse. Pie L - ni , . Hauptstadt auf getaucht. Z5, Beer Schewa 34 28, Ejlat 

n n D A PHI I CD Vermutung aus, dass Präsident Danonsffanten drangen in da »| T Abstand nimmt Bon£ explodierte in «rf.Gott ÄUomo 23—35 Grad. 

UURH UULLlH Ford b« der Zusammenkunft Haus rin nnd zertrümmerten ———- - dem Büro der sowjetischen Flog- 

bekannt. ff 1 5?* “ Sab4 ^* konkrete Möbel und Scheiben. Die TeÜ- TODUCHER Knie „AerofW" in New York. : 

Voischläge fhr eine Regelung an nebmer der Aktion (sieben Ju- VERKEHRSUNFALD Kürzlich war der direkte Flug- 13 — 

Die Beerdisung findet heute, Sonntag, den 11.5.1975. Nahen Osten vorlegen werde.'den ans Belgien), sowie Mitglie-; Kaya Löwenberg, die Gattin verkehr zwischen den USA nnd TIT AVIV JMVtl 

■ um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Chok« statt Treffpunkt Nach Meinung des .Ahram” ist[ der eines eigens mitgekomme- , oq Salraau Löwenberg (früherer IMoskau aufgenommen worden. lfcfc , ill|f “ wAfU 


ferut werden. 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer teuren 
Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante, 

DORA GÖLLER 


Zeitung „Al Ahram" sprach die Ehlers war nicht im Hause. Die' 
Vermutung aus, dass Präsident Dononsttanten drangen in das 1 
Ford bei der Zusammenkunft Haus rin nnd zertrümmerten! 


Terror Abstand nimmt Hauptstadt aofgetaudrt. 


DAS WETTER 

. Temperaturen: .Jerusalem: 15 
-23^ -Tel Aviv J7-23, Haifa 
17—25, Goten 13—25, Rbeiiss 


I und G^f^cfaknoo 23—35 Grad. 


bekannt 


Die Beerdigtug findet heute, Sonntag, den 11.5.1975. 
■ um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Cbolon statt. Treffpunkt 
beim nenen Eingangsior des Friedhofs. 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


iNacn iwemung a« .-Anram isijder eines eigens mitgekomme- ,ou Salruau Löwenbcrg (früherer {Moskau aufgenommen worden, 
es undenkbar, dass Präsident! neu belgischen Fernsehteams itodagsdireluor des „Maariw”)i Die Polizei hat noch keine Vep- 
Ford nur zu einer ^blossen Un-j wurden fcs t g ejommen. Beate! wurde bei einem VerkehntmEalli Haftung vorgenommen.' 
terfaaltung ohne rin konkretes, KJaisfeld, die bei der Aktioniauf dem Wege nscb Ejlat getö-| it Drei HüftHage, die im Ge- 
ftogramm nach SaWjuig idrt.| zögegea war, fuhr in emern An- td. Die übrigen brassen. des fib«n& von Viterbo in .Italien 
Vkhndir handelt es ach bei da-to danian. .. Autos wtuden verletzt, - inach rinem Aufstand angezettek 


w-ann‘$n 

TEL-AVIV • JAFO 

p.p. - a^itp 
139 







































aus 



ISRAEL NACHRICHTEN lYltTTn 


Theresienstadt-Hans i 


Sonntag» 11. 5. 1975 


dos 


Kibbuz Givat Cbaixn , wollten 


. Der Zionist Jafcofe Edel.Jner und 3 Frauen) mit Jakob Schwester Graag im' Oktober | des. Dann wurdeivfie Särge 
kmbic. durch scheinbares! Edelstein an der Spitze. Später 1942 einmal erschöpft zusam- Krematemum überführt. Diei Ur 


THE I5T3EL 

PHiLHarmanic^ 


(Icbud) wurde gestern das «The- stein glaubte. durch scheinbares 1 Edelstein an der Spitze. Später 1942 einmal erschöpft zusam- Nxemaionuxi.^^riumr. uie Ur 
reswnstarft-Haus*- dngewelM. Eingehen auf die Gedankengäu-1 kamen weitere 1000 Juden als raragebrochea war tnd mit bo- nen wurden un „Uimmbarown 
Minister Hausner hielt die Fest- ! ge der Nazis, die Joden ans der ; neues .•Auftaakoromando’* (AK hem Fieber im Krankenzimmer arfbewahrL A unzählig riefe 
ansprache. Anschliessend fand j Tschechoslowakei im Rahmen j Jl>. lag. drohte ihr sofort der Ab- Regalen saanden die Unm 

die Jahresversammlung des Ieiner Arbeitsorganisation retten; Transport Das gleiche Schicksal schacbtd n mit der Asche vc 

DER JERUSALEM-TAG .sollten aber uns nicht daran bin-j..F onds ^ Ehrung der Mäny-[zu können: ..Gebt mir einen Ort.! Fräs Trade Groag. jetzt in war all den älteren Menschen 26000 Opfern. 

Alle Zeitungen widmen sich dem. so schnell wie möglich den- rer «*« Ghetto Tercdrartadr und wäre es auch ein ganz von 1 Kirf« Ti von wohnhaft konnte beschieden, die ins Lager einge------r 

ii us führ! ich dem Jerusalem-Tag Frieden mit den Nachbarn zu; satt . der Welt abgeschlossener, wo ich j in Theresienstadt als Kranken- j liefert wurden. Immer wieder 

und weisen aut die Tatsache hin. erreichen. I Theresienstadt im nördlichen | ein Arbeitslager errichten kann; I Schwester arbeiten. Sie hatte! wurden Retttmgsaktiortn ver¬ 
dat dieses Jahr genau auf den Hazofe betont die Ausweitung'Böhmen wurde im Jahre 1941; so will ich euch in kurzer Zeit j über diese Tätigkeit erschüttern-1 sucht. Aber dennoch verloren 

30. Jahrestag der deutschen Ka- der Stadl seit dem Sechslage-. ak Konzentrationslager für Ju-; beweisen, dass nur die äussere'de Erlebnisberichte and auch j alle jungen Häftlinge ihre El- .ofiwBiuivr 

pitulation fällt. Die Zeitungen krieg, die grosse Zahl von neuen - den «„gerichtet. Die Nazis be-| Umgebung das alte Volk dei f Gedichte zusannnengeslellt. die tem. r mSSSSSS^S. • 

sehen dann mehr als einen Zu- Einwohnern und die Unsichtbar-[zeichneten dieses als ..Anhalte-1 Jaden verändert hat. wie ihr sie für die Eröffnung des ..Tbere- Im Herbst 1944 nahm Schwe- KONWXTl Nr. 9 7 

fal! und betonen die Bedeutung keif der damaligen Trennlinie.?Jager für den inneren Feind".iseht", schlug erden Nazis vor. sicnstadt-Hauses bestimmt wa- ster Groag an der Beerdigung P! nt - 

Jerusalem? als die Hauptstadt-Jetzt müssen alle Anstrengungen . docJl vvrdc es schliesslich ein! Im November 1941 kamen die ren. Nor einige Sfluze Auszüge von 25 Toten teil. Rabbiner Dr. , I J™' ***** 

Israels, und einer Stadt, die das. unternommen werden, am den ■ Vernitihtungslager für alle, die i ersten 342 Männer als ..Aufbau- können bierans veröffentlicht Ferda aus Budweis sprach über JERUSALEM, 

jüdische Volk und der Staat h-. religiösen, jüdischen und heiligen Deutschland nicht mehr verlas- kommamio" fAK D nach The- werden. die Wnstenwandenmg, über Mo- Bwierw K*> uma. 8.30 ahd 

rael nicht mehr aufgeben wer-, Charakter der Stadt zu erhalten.! se n.konnten und sich auch nicht | resienstadt, gleich nach ihnen Es war gefährlich, in There- sehe und seinen Tod an der Serie 1 —Heute SonntaglI. 

dcn ' i *- aut Ha m <>dia w-ar Jerusalem zwangsweise ..umsiedeln'* lassen - der sogenannte „Stab” (32 Man-I sienstadt krank zu werden. Als Grenze des verheissenen Lan- TEL-A 

Dawar weist auf die ausser- in dem Augenblick befreit, da Mann Auditorium. S.30 abd 

ordentlich schnelle bauliche Ent- die Klagemauer erobert wurde. 1 ~ ““ “ Serie 2 — Montag. 12.5! 

Wicklung Jerusalems hin. unter An diesem Symbol der Befreiung f Serie 3 — Dienstag: 13.5. 

dem erfreulicherweise das Zu -1 können und sollen die Juden nun | „ÜTly , TcI-AviV Z Serie 4—Mittwoch. 14.5. 

sammenleben der Juden mit den. frei beten. Die Zeitung weist I f tJP\* 13 1 | ki I "N TL* Annr»ntirPcJiin n f DnrUv Kravitz Programm: 

Arabern der Stadt nicht gelit- aber darauf hin. dass nach wie V-- rffTTTTtj A PP rei,tlCeSlU P 01 LraÜÖy MaVllZ S CHON BERG — MOZAR 

ten hat. sondern ganz im Gegen- vor eine Kluft offen ist zwi- T ^ ,, _ _ , . . .. . BEETHOVEN • ■ 

teil erfreulich sich an, Jjtel.: rehen der physischen Erobern* -D« Dnddy Kru., jen-h rnern See von Shchnnf «odurch er drenra. B«ttw«n S «nfto- ^mphome _ * _ 

Gleichzeitig sind die Geziehen-der Klc S emzuer. diesem heilij- ,ltt ® "" J hochst T i ^rrhch Bnmen Baumen zu wer- ^^.Freund nnd Seme <*nst- ABONNEMENT, 

sen zu den christlichen Kirchen „cn Ba.nrerk für die Juden, „nd ™ r ™f är “” d <*- ; d “- «s kommt Dnddy Kna- hcheFreundu. (rehrsira.patl.BCh von Irischem Bnnd* KONZERT Nr. 9 

w nreen;..,;_ ...» _ n*t.+u .w rsinnlicher Film, der aiissdiliess- v d z. Sohn eines entfachen, der- dargestellt von Michehne Lanc- tmn und afn kan ischen Pubertats-, CI n; . 


und Organisationen auf der can- dem religiösen Gehalt des Le-j 
zen Weit und in der Stadt selbst bens im jüdischen Staate Israel, i 


lieh im Judenviertel von Mon- Iben Taxifahrers (Jack Warden) 1 tot), die ihm anfangs tapfer bei Riten darstellt. 


zen weit una in der >t:*Jt seinst Rens im judiscnen Maate Israel, i .... . . . . . « , , _ . . ' i_.e e . u _: 

«... . - - -r i ci,. „ii. n : »real spielL aber sich weder phi* zu diesem sonderbaren Traum, > seinen Manipulationen geholfen! So weit auseinander auch dhe 

so gut wie noch nie. eine Tal- Schcanm stellt seine Betrach- , ... - , , i , . , . . „ l. 4 .. r ,. .Z. __; . »«■-.._i *t— 

ttrh» r. 15^ lf „„ r Vfctt« H-r r- ltwemiiKch-sentimental noch ; der so gar nicht zu den Alltags- j hat verliert. Aber Duddy lasst ZeiL das Milieu nnd die Um- 

J-ache. die die ganze christliche ttmgen unter das Motto des Ge- . .... ..... _. - u , _ ±L >n__La* m. „„a I «ta«*. i;™ av-k 


ABONNEMENT- 
KONZERT Nr. 9 " 
LORIN MAAZEL, Dirigetj 
PETER FRANKL, Klavier 
JERUSALEM. 

Riniene Ri’iima. R.30 abd 
Serie 1 — Heule Sonntagl I. 
TEL-A VTV. 

Mann Audhorium. 8.30 abd 
Serie 2 — Montag. 12.51 
Serie 3 — Dienstag: 13.5. 
Serie 4 — Mittwoch. 14.5. 
Programm: 

SCHONBERG — MOZAR 
BEETHOVEN 

- * — 
ABOMVEMENT- 
KONZERT Nr. 9 
LORIN MAAZEL. Dinge 
MALCOLM FRAGER. 

Klar 

TEL-A VTV. 


.-JKIfC. UIC U1C VJIIZC k.111 INIIILIIC 11111^1.11 UIIICI U.13 UIUUU UC5 EJC- .......... , ... „ | _ , _ __ . _ . . ... L. [■_ . I M DL'rt »II, 

u,.,. , ■ ■- ... . , . * n*. „h,. u ..4 ,Mi »i. deutlich kritisierend gibt. Der wünschen und Antagsvorstelliin- sich nicht abschrecken und! stände liegen, kann man doch! * A ... ._ 0 . 

weit unemceschrankt anerkennt, belcs: ..Die rechte Hand soll mir , ... _. z_ , . ,, . . _ ... . . . ., _ . . ... ~ _ K _ I Mann Auditonum. 8.30 abr 

jra- o,,. n , . . . . „ ,__ _ .. .... kanadische Regisseur Ted Kot- gen seiner Umgebung passt? Der scMiessIich kam er wirklich sei -1 eine leichte Parallelität zwischen I _ . _ 

Die Welt allgemein hat inzvu-; verdorren, wenn ich Dich ver- . „ . *-JT. , . ,, .... j __ ^ _ ^a _ JJ , u ^ rj „. L ^-,-,..11 Serie 5 — Moz. Schabb.. 17 

cheff und Drehbuchautor Mor- | geliebte Grassvater, der im Hm- uer Famuie das nnganblrch I Duddy and dem grossen Gatsby 11 


>chen wohl auch eingesehen, dassi gesse. Jerusalem.“ Die Stadt ver- 


die Stadt Jeruralem" nicht mehr! körpert duz peUtipe Idee! des decai Rkbler fder seinen eige. lersärtdten der Wdtaou* Tema- schöne Stück Ired als Besitzer feststeUeu ötaeoh] das gewta 
in zwei Hälften zu trennen ist.! Judentum.,, da, uns leiten soll *£;«■=" V 1 ’ ml ' r ' ,m “ nd ” d ' ns < ’ rDn2ea * »“■ vnmxlm. Doch W er dern uleht dre Ateteht Ko^ietfs und 

AI TT., - __ preueren alle Film Vorgänge sehr tet. hat ihm emal gesagt: r Kn Grossvater so viel Land davon der Sinn des Films isL der bei 

g P realistisch und mildern dadurch Mensch ohne Land ist ein Nie- anbietet, wie er nur Haben wilL der vorjährigen Berlraade mit 


Legende der Kämpfe um Jcrusa-; Omer begriisst die ausseror- 


die Überschwenglichkeit und ' mand“. Das leuchtet Duddy ein. weigert sich der Grassvater, die- J dem Goldenen Bären ausgezerch- 


1 ___ rn m j- I.- „ J„||- L 1 ., - Ult UIIU HldllU . UOh ICUtUltL K^UUUJ tW, "MßUU otvu uwi uiumaiM, Mit- w.111 VUIM« 

lem und der Kämpfer, die nier ■ den Mich sennene und narmcmi-' , . . , . - , n . . . .. _, . _. . _ ._— ! . 

x,. . t— - , - ., c , ..._. . m • ! Fülle der sich in einem vnalen er will kem «Niemand sein und ses Angebot anzuuehmen. Er net wurde. 

für den Fn'te« fochun. D.e rehe Ent.icUunp.Jerusalem e„. „. nd iun E 1 er will es scb.ffeu. das Stück !Hebt zwur Duddy. »ber er 

Grundlage für den; erfolgreichen | der Befrenmp. Die Zeitung for-1 ^ ’ k : Und mit dem herrlich blauen durebsehaut ibu und zhnt. dass 

Einsatz der israelischen Armee den die Regierung auf. aus die-: Es handelt sich um den wech- > ._, , . _ M ... , 


is.t der Friedenswille und der «*cm Erfolg die Lehren zu zie» selreichen Aufstieg eines etwa, . _ Ph ■, uiu< 

Glaube au die gerechte eigene, heu und entsprechende Pläne zwanzigjährigen jungen Mannes,:?. ^: El " _ . . . 

Sache. Die ismelischen Soldaten I auch für die anderen Entwiek- der einem Traum nachjagt: Be- ;Gdd TT a. »t «genarBR. aber nan 7m «Jiaugenen Jahr kamen 

haben daher eine überlegene Mo-! lungsstädte im übrige» Land zn sitzer eines märchenhaft i oft SLffreTndd. 2 ** <► 

ral. Ihre militärischen Erfolge! entwerfen. nen Stückes Landes mit postkar- ! « ^,mra, “^" d ' T} h T * c f W ^ f r„ Dn, ! <l1 ' n ‘^‘, ' eln V! ' r,d aas 

_____ 1 Dinge zu gleicher Zeit mit an- sein. Er ist zu jung und iebens- den USA. Insgesamt 42 Filme 

| terschiedlicbcm Erfolg. Die erste unerfahren, um zu erfassen, dass wurden, zur Hälfte wegen ihres 

17/km löt 71im WAOfll/ltl/l 119/1 AnzahIuns auf sc!n Traura,and ^ See» e «r Stück pornographischen Inbahs. nicht j 

V01U IfOfflDlOUÖlC JCl /lllU W^M Wimi Il4l9: kra ® er »d* 3US Trinkgeldern Land verkauft hat. Duddy ist zur Vorführung und 222 nur 

! als diensteifriger Kellner ro einerj ausgekocht und doch empfind- zur Vorführung vor Erwachse- j 
Im Jahre 1967 hatte die is- Von unserem I Es ist äussent sparsam, da j Sommerfrische zusammen, er I sam und romantisc^ robtm und ncn zugelassen. Gegenüber 100 

raclische Luftfahrtindustrie von] Luftfahrtkoirespoudenten [cs nur zwei Mann Besatzung; ^muggelt far einen »fclhat; doch v-oll jugemDicbem Charme Karate-Filmen im Jahr zuvor 

einer amerikanischen Finna das -- | braucht, wobei es zehn Passa- ,cn . Realer RauschgifU verliert und Lebepsenergte. (An einer mfeo in diesem Jahre nur noch 

patent dort erzürnen Fluc-= Wie wir schon kurz berichte-1 me re aufnehmen kann. Der neue ^schendnreh ™1 da * Stelle sagt ihm jemand: .Du tan 61 Filme über dieses Thema iu 


! See. das er einmal gesehen hat {das Besitztum auf unredliche 


BERICHT 

DER FILMZENSUR 


Im vergangenen Jahr kamen 


Vom Commodore Jet zum Westwind 1124 


Im Jahre 1967 hatte die is¬ 
raelische Luftfahrtindustrie von] 
einer amerikanischen Firma da*j 
Patent des dort erzeugten Flug-; 


Wie wir schon kurz berichte- giere aufnehmen kann. Der neue 


Programm: 

Scböuberg — 

Variationen, op, 
Weber — Klavierkonzert Ni 
Beethoven — Symphonie Nt 

i “ * — 

l ABONNEMENT¬ 

KONZERT Nr. 8 
LORIN MAAZEL. Ding 
MALCOLM FRAGER. 

Wai 

HAIFA — 

Auditorium. 8.30 abds. 
Serie I — Sonntag. 18.5. 
Serie 2 — Monteg. 19.5. 
Serie 3 — Dienstne. 20.5. 

j - + ~ 

ABONNEMENT¬ 
KONZERT Nr. 9 
TEL-A VTV. 

Mann Auditorium. 8.30 a! 
Serie 6 — Mittwoch. 2t. 
Serie 7 — Donnerstag. 2T 
!l Serie 8 — Moz. Schabb.. 


zeuges Kommodore Jet“ erwor-l ten. har die Luftfahrtiudustrie Typ ist im Auslände sehr güu-! «? verzwei elt vcrdiente Geld| Ideatamsch? Danach «eh Is- Israel ern. i! 8 - SSTSh” 

ben. Das Geschäft rief damals jetzt einen neuen Typ Westwind stig aufgenommen worden. Jetzt] Roulette-Spiel ubeiredel j rael m emen Kfttaßf.) Aüc ge-! Von den 60 Filmen aus Agyp- j ier,e Mä Schahh ; 

grosse Aufmerksamkeit iu den 1124 herausgebrachL der durah wird das Flugzeug in den USA™ “ ,n * r Umgeb™», nanntenSyrien und dem Libanon * Proeramm . 

USA hervor, da man zuerst an zwei Turbomotoren angetrieben getestet, um von der dortigen ^m.henfeste fümen zu lagern für ( Richard Dre^uss m,t b&rhsler (gegenüber 38 im Jahr ^)' bX The Schoofl 
eine militärische Tranraktion ! Den Kcmfon. den die » Behörde die Zninrann^enehmi-' ^ 'SST^XFSS, SÄÄ2 ^ \ ^ 


'ehesten für Dircktnrem s =-|Dre FInpenc 1124 kenn bis zu, teils 30 verkauft, der Rest wird ürifP Dmldy einen enileptisehen ‘ sew-ältiü eben«, wfe olle snderen 
1 1 . Freund (Randy Quaid) um des-; mitwrrkenden, sehr realistischen 


eignet ist. die mit ihren leiten-1 4.630 km ohne Zwischenlandung sicher Abnehmer finden. 


den geschäftlichen Mitarbeitern fliegen. 
SpedaTreisen zu unternehmen 
haben. ;_ 


f Der Tvn 1134 ist schon vor.: * n Ersparnisse dnrah Scheck-: Gestehen und T>-pen. Was die-1 

!bestellt worden und kann zum, " ■*« Pa “ “J" » 

grossen SchJaser der israelischen: HOHE MAGBIT-SPENDEN wm macht, urt die wknngsvoUe 


1967 eine ganze Reihe vorij 
Wandlungen durchgemachL Zu-, 


MEHR ISRAELISCHE 
KINDER 


: wind wird auf allen grossen Luft- 


Der Commodore Jer hat seit! JTCEND-ALDA BETREUT Lnftfahreindusme „erden. West- AUS SUD-AFRIKA i “ n “' 

1967 eine pnnze Reihe vonj MEHR KRAELISCHE i ^ nd anf allen preraen Loft- . . . .. 1^ EptKaie wfrd voU anspesptelL | 

Wandlungen durchgemachL Zu-! > aNDER fahrtausstelluugen in We^eurepa f *"*" ' 

nach», nnrde der Name m h-:■ D,e Sochnut betreute herette | geee.p -reden mteId« CHreM» dcr Jude „ au , S6dafn1;a die . hricht ;icb Mcb echw Hmnor ; 
rael m Jet Commander, yev.eeh- ; , n Schuljahr viel mehr ,,- ren der ,,rad,rehen Lt-ftfahrt- ^ Ra!hllllnrt>hr WKenflk;h ^ Komik Bahn, re vor allem 

,= und das amerikan„ehe Mo-; rnelteche Ktnder an, dem Nrt -1 '«h«™ 'T? lb ^. vermehren und die Summe ,-on bei der Vorführung der uefüm-t 
dell wurde nach allen Riehtun-: «andsmtiteu. als impninglteh | such d.e Marehine. die ,esMI.n*. 1W Mi]lion .„ DolIar emicl]en . Bar MizM . Fdor . d ; 5 TOn ' 
gen hin geändert und verbessert.. vorgesehen war. iu den Instito-, massig billig ist. für den Bc- 

Nachhcr kam die Leitung der i ten der Jueend-AIija. wie de-■ trieb grosser Firmen erfolgreich k" aaii " M " BHHMB "" MHaHUMaa 

Luftfahrtindustrie zur Ueberzeu-j ren Leiter loseph Klarmann be-. durchsetzen wird. _ I 


gimg. dass jeder an militärische I kannlgab. 

Zwecke erinnernde Name unan- Während der vergangenen drei 
gebracht sei: das Flugzeug war- Jahre konnten anstelle von 
de in Westwind um benannt. Auf 4.600 bereits 6.000 israelische 
der letzten grossen Tel-Aviver Kinder aufgenommen werden. 
Messe war ein Flugzeug des' Für das kommende Schuljahr 
Typs Westwind 1123 ausgestellt,] war die Aufnahme von 11.000 
das auch Für internationale Ver-! Kindern aus dem Notstandsmi-; 
bäitnisse einen recht respektablen 1 Heu vorgesehen, doch konnte die j 
Eindruck machte, und das durch, Zahl jetzt auf 13.000 erweitertI 
alle möglichen Konstruktionsän- werden. Ausserdem können 3000 
dertrugen zu einem Turbojet ge-i Eiuwandcrerkrnder von diesen 
worden war. 1 Instituten betreut werden. 


Echte, alte 
antike Moebel 

Wunderschön 
Nicht biUig I 
Tel. 04-254S45 


kleine 


Am 305ten Tage nach dem Hrascheiden meines 
geliebten Mannes 

Wolf (Wilek) lustig 

wird die GEDENKFEIER und ENTHUELLUNG 
DES GRABSTEINES Montag, 12. Mai 1975, 
wm 17.00 Uhr, auf dem Friedhof Nachlat Jizchak 
Stattfinden. 

Wir danken allen, die uns persönlich und schrift¬ 
lich ihr Beileid ausdriiekten. 



wmi 


! * Philipp-Hakane kauft Möbel . 
.Antiquitäten. Frigidaire. Nach- 
] lasse 864938: abend«. 876852. 

! • Philipp der Fachmann kauft. 
i Möbel. Frigidaire. Television*;- j 
' apparate. — Telefon 876818;’ 
abends: 873223. 

• In Petach Tikwa Sondrrak- ‘ 
tion bis 15.5.75 zu Preisen vor 
, der Abwertung, im Zentrum 
j Rothschilds«*. Supersol-Gebäo 
de. 2 Aufzüge. Zentralheizung 
Generator für Notzeit. Formai- 
ca-Schränkc. innerhalb von 4 
Monaten beziehbar. Wohnungen! 
von 3. 3*s. 4 Zimmer. Näheres: 
Mosche Gelbaum. Bar Kochba- 
str. 26, Petach Tflfcwa, Tel. 
913073. 


Unserem Vater und Grossvater 

HERMAN HOLZER 

ZUM 80. GEBURTSTAG 
wünschen Gesundheit bis 120 

MAX und IRMA LEVY. Montreal 
DAWNA und GAWRV 


ELTERNHEIM SCHKUN AMISCHAW 

PFTACH riKWA Telefon 90133 3 

NIMMT ELTERN AUF 

* Doppel- and Einzelzimmer 

* Bequemlichkeiten und Terrasse 
fner jedes Zimmer 

* Vollkommene aerztüche Aufsicht 

* Haeusliche Atmosphaere 

* Volfestaemfiche Preise — 
Ennaessiyunjr hier Ehepaare 

Nähere Einzelheiten zwischen f 1—.14 Uhr. 
Autobts 73, 74 ab Petach Tikwa. 


THE ISraEL 

PHiLHarmanic 

□rcHESTra 


Mitteilung: an die Abonnenten 
in JERUSALEM 

Ab heute abend. Sonntag, 11 Mai 1975 beginne 
ane Konzerte in Jerusalem um 8.30 Uhr abds. 
und nicht wie bisher um 8.00 Uhr 


SYMPHONIEORCHESTER 
I JERUSALEM 
| SENDEBEHOERDE 

| Chefdlrigenl önd mnsilraliwher Berater LUKAS FO& 

AßONNEMENTSKONZERT 
I s E R 1 E 2 

I -Portrait eines Komponisten 

I S C H U B E R T . p r o G R A MI 

I Dirigent- PAUL CAPOLONGO (Frankreich) 
Soliaen: CILLA GROSSMEYER. Sopran, 

I Svmnhorti KLESS, Violine 

J Symphonie Nr. 5 in b-MoÜ 

Kcmdo S °P ran Und 0re »**er. op- 153 

Kondo in A für Violine und Orchester 

i äENn£/V Ii <Die UnvoUcndcte, 

I UIENSTA ^. »3. Ma. 1975, «jo Uhr abds.. pünktlid 
JERUSALEM JHEArER 

c° dCr rfacaicrfcass e in den Büros Cabw 

jmmmm W0*** * 
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Sonntag, - 

• «. IN 


' Sonntag, II 5. .I97S 
{rings UM DIE KNESSET: 


ISRAEL MCHRICHTEN T\WlT\ 


9 pH- r 

:■&*** ■ *■:- 
öe-! ne» “ 

fi'ihiirtrtimntf t ; rt••!*>.?!■ 
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Mw 

KÜL ' jfevMtaü2r. i >:r: 


Korruption und Politik 



"i Über die immer weitere Krei- L Von SEEV TRÖNTK des Sicherheitsbudgets etngetre- 

be- -V BtaL 7 . ' ‘ - Das Altera ativkonzert des 8 ,j 

. retts sät viel gesagt und ge- 4er- Reeht*l«fck hat m gros- Korruption «t e.pe schwere Aboaneronitskonzem der Phil- 

a « ■ ___ 9 * C* — _ ■ _1 J Ca«. WArt Tii Ham iwluiiSBii^a tHiaLUnfl null 


des Sicherheitsbudgets eiugetre- 
teo sind ." 1 


RUNDSCHAU 


’ 'WLfllff I f 


Älternativprogramm 
des 8. IPO-Konzerts 


__ v ebcu wonien. So wU dass SM-Wort zu dem schwersten Krankheit. die. weil sie im- „ ar _ ft _ ie ainffIßrte meat ,r ah- - -, _ _____ 

'^vssbem Mann auf der Strasse "und ; dringendsten Problem des mer weitverzweigt ist sich nicht . Davis d « bot anch ^ onna * e ‘ ne Einleitung zum leb-jund Gegeneinander von Solo-[ abendfüllende- Konzerte stamm- 
Schwer J3JJZ. sich ein einiger- Staate» gesprochen. Regierung von beute auf ; morgen heilen ■ , ntonTUfwimo haften Schlussatz und soll des-; inslrumsm und Orchester. Hen-< den - Tm Programmheft des leiz- 

■v^nassen objektiv« Bild von der Opposition wussten nn lasst. Gegen die Korruption mit der 0rinen Sinfonie von halb unmittelbar von diesem gc-i ryk Szcryn? spielte mit Elan und 1en Musica-ma-Konzeris sie 


h anno nie dirigierte wieder An¬ 
drew Davis and es bot auch 


gemeinen alte Musik nur einen 
■ n Von YEHUDA COHEN Teil df . Pr0 gramms ein, da 

schofs angeregt wurde, bildet ; chem Griff das Neben-. Mit-1 schliesslich für die letzte oft 


Tf" vtr ‘ 

VfrWftt 

1 k« •• R 


rpg‘4ef : "9m ftfg w m 1 
glE:U^(r.lÜrv 

Ufe ***** **•* 

*ßm'y*ad ] ® **' 

p«ft****» U» 


2 «3* ÜSSCÄS-IvJtS- - 


• TZ • ~ ~ 


objektiv« Bild von der] tu«* Opposition wussten nn I lasst. Gegen die Korruption! 


4a» ******* »'*• 

w-m*m *«« h ’ 

fefjfflnfftlÖHt fub r:f3rv- 


ü’üi Aj^ni'¥*Ninri |11 t 

'■** **■ 
.**&**' « :r 


tage «o machen. El- Voraus, dass das Hau* der Re- gibt es eigentlich nur ein schu^aim. als awh mit den 
AMixv* 4nd 4ch alle dariaer, da» *3«™* sem Vertrag ausspre- «mes Mittel: Memuags- und Konzertwerken, welche den 
ktn.-», 5 M so nfcht weiter gehen .kann ***** ' vurde - Dl * Frage stellt Pressefretbeil und strenge, un- fibrf _ n Tc3 de , hil. 

I Olt in V»tod das» der Plage, die wie 05 ach, was mit dem Dringlich- gehinderte Anwendung des Ge- . ** 

p.™, " .vrebsöbet am Volfcskürper frisst, ^teteantrag erreicht wurde, setz«. Die freie Meinungsäusse- 

JlR{ * F *'v;raeigiscfa Ztt Leibe gerückt'wer- Gh a*t hente noefe jemand im ning garantiert die unvenneidli- Kann man m5l Schumawi noch 
P F 'l ien mosa- Der DtntJiscIuHt^s- Frust, dass Neuwahlen einen che Enthüllung aller Skandale überraschen? Gewiss. Es gibt 

’’ ' " ‘ - ..jürger mochte wissen, wdche RegimewectKcl bringen würden? und unredlichen Machenscbaf- Nora für die Wiedergabe 

•tt i ,, ««»v T A'Hsniiflse die KoiriwfipnL;.’^ Und wäre die Machtergreifung ten, und die ungehinderte Ak- dnes Musikwerks, und wenn es 
* _ '" I '- -eicht hat und mit weJciwo dmch den Lärad. vorausgesetzt Hon der Rechlsbebörde bietet da$ äbe ^ re ^ j a ^ n ^ ht 

'• - - Mitteln und welcher "Widsäö»- dass das Volk der Rechtsopposi- die Gewähr, dass die Schuldi- ^ wer der Dirigent ist. 

V " ir : - v-... :eit die Re@erong und andere Hon sem Vertrauen schenke, die gen sich dem Zugriff der Justiz! Jn dcr Tat ge bö rt die Dritte 

v “~ 1 — r.^i .'erantwortHcfje Stellen das sichere Gewähr für eine owra- mcöt eomehen können. Israel Sinfon ^ V0Q Schumann zu den 

^ Jbel bekämpfen. Das Publifaun lssofae Gesundung and einen ra- ist nicht Vietnam und wird es Werken, bei welchen man gleich 

°ordert, dass vor allem • m öf- dikalea Wandel? Die Frage stellt mental* sein, vor allem, weil ^ den erSTÄT1 Xakteij fühlen 
^ . snüichen. Verwaltnngsapparat Steh, ob es heute noch mögEch es eine echte Demokratie ist und tann was man V(JO der Au ffüb- 
MTnro\|\ " ine grosse. därei»4<aMde Rei- ist, das Krebsübel der Kor- weil die obengenannten Freihei- ruiur ’ ^. erwarten hat. Sie ist 
T igt m gsoper a fion darehgrfBhrt ruption mit politischen Mitteln ten dun* keinen Machtfaktor ero^er Tribut an das 

\ I:i )\\£v^ 'Qd gegen die SdHÜÖigen; mit und ideologischen Arzneien zu im Staate beeinträchtigt wer- Rheinland 'dessen Leben und 

k °V?*lv. er ganzen H 5 rte G**? 2 ** hrilen - den könner] - . ] Treiben ihn so begeisterte, als 


V'- • ■ 

• ' V. 1 fx-* - t’tri'K' 

A<ii * 



IfVMis 




.,'orgegangea werde. 


Das Rene Clcmcncic-Ensentble 


Wichtiger als die Formulic- Aus diesem Grunde wirkten i er nach Düsseldorf zog. und die: 


über das Clemcncic-Enseniblc. 

: dass es auch uindcrne Werke von 
• Kaycl. Bii'sotii. Berio. Stock ha 11 - 
‘ .sen und dem Leiter des Ensem- 
; hles Dr. Rene Oemencic spiele. 

; Warum also nicht auch in einem 
I Musica-viva-Konzcrt? 

! Die Musiker spielen auf nach 
j Beschreibungen und Abbildungen 
, nachgebildeien Instrumenten, u. 

' die meisten von ihnen abuech- 
; selnd auf verschiedenen. Auch 
■ zu ei Sänger sind dabei, der Kon- 
; tertenor Zeger Vandersiecne und 
der Bassbariion Pedro Liendo. 
1 der entere ganz hervorragend. 
I Das Programm umfasste zum 
grössten Teil Gesänge und in¬ 
strumentale Bearbeitungen m'Cti 
allen Codices. Besonders wirk- 
«.am waren zv.ci Lieder von Os- 
l v.tlj von Wolkensiein. der als 



MM CM st ITi^. Diese Woche befasste sich die ning von Patentlösungen ist ei- diese Woche die Worte der Zu- j Fröhlichkeit spricht gleich aus folgt werden. Der Dirigent mach- ( mit Persönlichkeit da> vinuo^c Wi/w . ^ji nne «nger bezeich- 

Inesset mit dteswi Fragen. Sie ne richtige Diagnose mit dar- j ''ersieht des Finanzministers in 1 den ersten Tönen der Sinfonie, te aber auch hier, so wie zwi-j und eindrucksvolle Werk in her- nfl wjr j , md ermunternd virk- 

II t - V. S\ Jt e j ra Rahmen eine» Dring- anffolgender Behandlung des Her Knesset stärker als die Der vor das Finale eingescho- sehen den anderen Sätzen eine- vorragendem Zusammenwirken; Jen am Schluss humorvolle und 
' •• •■ chkehsantTages dds L&tuL Mit Üf>els mit den richtigen Mit- rückhaltlose Kritik des Likud- bene festliche Satz,.der Ursprung- Pause. Das ist aber auch das j mit dem durch Andrew Davis j p ;iro j; stisc he Ess- und Trinklie- 

Sr- ■ - x . CT Rj- g rrfm firnjr riq j A nt ra gs w sr tcin. Mehr und mehr wird hea- Abgeordneten Aridor. Rabioo- lieh «/m Charakter der Begier- einzige, was -sich an der fnter- zu Musizierlusi angeregtem Or-, d ^ r na ch dem Codex Buranus. 

i" ■ nram Aridor, ön def jüngeren te eingeseben. dass die Kor- witz sagte unler anderem: tung einer feierlichen Zeremo- pretation durch Andrew Davis ehester. , Die fast durc}lW egs einstimmig. 

V?»».«*-:«-_ ieneratirai angebörender, füh- t^ption viele Kreise befallen bat -Wir sind davon überzeugt, nie.“ überschrieben war. und zu anssetzen liesse. zu gering, als Einen hohen Genuss bot schon 1 0 f t mil ßordumonen (eine zwei- 

.^nder Abgeordneter des Redits- ^ sich nicht parteipolitisch Hass die Falle von Fehlem, dem Schumann durch die Kardi- dass es den Genuss der schwnng- das einleitend gespielte Concerto i lc Stimme anf einem "leichblei- 

i». i-.r- _ i. Blocks beattftragt worden. Der abstecken lässt JSs gab Zeiten, Vernachlässigungen und — das nalserbebung des Kölner Erzbi- haften nnd zugleich beherrschten grosso in a-Moll. op. 3. S. für] benden yonel auf ..alten“, nicht 

Brr::,. . -...‘..Jr seine Kamptiost und sebarfe «Ja machte der Likud, besonders will ich keineswegs verbergen -— - - - - - Darstellung schmälern könnte. zwei Violinen und Streicher von] klingenden Instrumenten gespiel- 

- v prache bekannte Abgeordnete ® Her Knesset einen radikalen Korruption nicht die Regel, son- Den Schwerpunkt des Pro-1 Vivaldi. eins der schönten Her, len 'Melodien waren aber, ob- 

4 vT-olte V.rit ans^ rmd schlug kiäf- Unterschied zwischen der Re- Hern die Ausnahme darstellen, öffentlichen Verwaltongsappara- gramms bildete das Zweite Vio-i 444 Konzerte des Barockmei-, vohl se hr gut dargebracht, einen 
za. In Bausch tmd Bogen gicrung. in der .Ullcs faul ist". Demgegenüber wollen die An- tes führen. Wenn man alles linkonzert von Karol Szymanon-I Merj. Hier gesellte sich wm ganzen Abend lang des Guten 
irach er das TodesurteQ über und •'dem Stcherheitssefctor. in tragstefler beweisen, dass der | herabwürdigr, verwirrt man das ski mir Henryk Szeryng als So-1 Gastgeiger der Konzertmeister ^ viel für einen Konzen- 
-ie Regierung und das herr- dem ein -völlig anderer Getst” ganze Vetwaltuogsapparat ver- Volk und schwächt seinen Le- listen. Mit Unrecht wird dieser der Philharmonie Chaim Taub.! Besucher von heute. 

rhende Regime aus. Er eotwärf vorherrscht Heute ist dies, lei- seucht ist und dass zur Be- benswillen und seine Lebens- beachtenswerte Werk wenig ge- j Beide bildeten ein Krvnrrwn-j , mr , -- 1 - 

n Bild der Situation, wie es der. nicht mehr möglich. Dar- Dämpfung des Uebels nichts un- kraft Dieser Verletimdungsver- spielt und muss meist auf aus. de*, ausgewogenes Duett. undj| i\TPFL r NG GEGEN 
rbwätzer mcht hätte sein köi> auf spielte der Finanzminister temommen wird. Diese Regie- such ignoriert wissentlich die Polen stammende Geiger v.;nten. > auch hier herrschte volle Koope-J ZAHNVERFALL 
ra und erging stcb m Ansctnd- Jehoschna Rabinowhz in sei- ning sieht nicht im Verdacht, j grossen erzielten Erfolge. Unter die mit der Seele dieser Musik 1 ra tion mit dem Dirigenten An-jj c ne britische Forschereruo- 

igugen, wie sie schärfer and her Antwort an. die Antragstcl- dem Unrecht und der Unredlich- keinen Umständen ist es zu-j vertraut sind. Der Komponist j drev.- Davis und dem Philharmo- j * . ’ 

irter nicht hätten ausgeqiro- 1er an. als er sagte: keit tatenlos zuzusehen. In allen 1 lässig, die ganze Beamtenschaft 1 geht den bewährten Weg der fischen Orchester. 11 schon in* 1 Kürze eine Impf an" 

ien werden können. Hier emi- . -Wir können nicht ausser öffentlichen Institutionen wird • in den Augen des Volkes zuI Einverleibung charakteristischer; I 7 ..KnL r .nl:heiten mfo- 


Kostproben: 


Acht lassen, dass es in der I jede Verfehlung mit der ganzen | diskreditieren. Ganz im Gegen- [ Rhythmen und Melodieefemerue 1 


MUSICA MVA 


! IMPFUNG GEGEN 
ZAHNVERFALL 
Eine britische Forschergrup¬ 
pe ist davon überzeugt, dass 
| schon in Kürze eine Impfung 
I gegen Zahnkrankbeiten mög- 


.Dieser - Tage gewinnt man Rechtsopposition immer viele Strenge des Gesetzes geahndet, teil — von diesem Hause muss ins musikalische Geschehen. Zu- : Für da* dritte Programm deri \ JU " f ^ 1 Rahni g n c j ner Ver- 
ra Eindruck, dass das Land Ähgcordneto gelben hat. die Aber der Wille, die Schnldi- ein Ruf der Ermutigung an die gleich bedient er sich des üp- ■ von der Philharmonie verantfal-jj wurde Nabrnn® 

bne Regierang dasteht- Der hier, in diesem Hanse,'systema- gen L zu bestrafen, darf nicht Beamtenschaft ergeben, die treu pigen Klangs des vollen Orche- 1 1c[e n Musica-viva-Konzene war'*' - «evC-öhnEch zu 

ahre Verantwortliche far <fie tisch fiir eine ständige Erhöhung zur Verleumdung ■ des ganzen ihre Pflicht erfüllt." sters und wechselt mit glückli-^ un ,p r ünslich Siockhansen ange-jf ^ ^ nehmen an SS Affen 


erschweoduugen, Vemntreauo' 
sd and Korruption ist das 
vstem. Meine Definitioa des 
/stems lautet: Es fängt damit 
-4 dass eine Hand die ande- 
drückR dann wäscht eine 
and die andere und am Ende 
esst eine Hand die andere 
js Die Erich üüungen des Staats- 
>otroDems sind erschütternd in 
rem Umfang. In allen Mim- 
Asselbe . Bikt. eftii 
m . desn sich nie- 
and mehr zurechtfindet, -eia 
rgfSItig or^nwiertes; 1 zum 
Hshment r^hörondes " La- 

„Der in gedruckter Form vor- 
«« „.j.-S« 1 * 1 * Jahresbericht', des 
Ml tj|f Asf'“"^ ,,J aazricootndletns fet das teuer- 
«gyMiic AI CV 2 Buch im Staate Israel — 
^ * ^ ^ '" präsentiert eine Rechnung in 

öbe von einer Milliarde Pfund. 


umfasst Tausend Seiten — 
ne MüSchi Pfund Verschwon- 
ingeD arf jeder Seite. Wenn 
ese von der Arbeitspäztei he¬ 
rrschte Regierung am Roder 
eibt, dann wäre eine Situa- 
jn geschaffen, in der Äe Ver- 
irwortHcbra des Niedergang« 
it der Beseitigung des Übels 
auftragt würden. Den Sehni¬ 
gen darf nicht die Rohe eä- 
s Richters atwertraut weiden, 
icht die Knesset, sondern das 
o’k soll m Neuwahlen, das 
rtol öjer diese Regertug 
Ben. Diese Regierung soö zu- 
tetetreien tmd neue .Wahlert 
tüssen ansgerufen werden. Gebt 
3 cb dem Volk die MS^icb- 
rit. seine. Mein trag zu sagen 
nd sein Urteil susznspre» I 


Man siebt, der Likud gefiel 
cb diese Woche im Parlament 
1 der Rolle des Anklägers und 
Mo ra l pre digers. Für ihn gibt 
nur einen Schuldigen —das 
ensefcenda Regime unter F5h- 
ang der Arh eto pa rtcL Die 
,e d rt5 0 p p os l tion hält a«h 
ftttel zur radikalen Hdihmg 
er Krankheit parat: Neuwahlen 
»ach der ti ei wütigen Dem»- t 
km der Re«-nittß, die i» Par¬ 
ament nnmei noch üb« - eme 
ichcre Mehrheit verfügt. 

Nun, der D rin g Ü^krli-miti A f 
jes Türnd liest hinter uns Und 


irr Ver- 
Nabrang, 




im v* 


UUF* 










Was ist los 
mit der Kleen-Paste ? 


Viele Hausfrauen in Israel fragten sich in den letzten Wochen, was mit der Kleeo-Pastc los ist? Sie ist 
flüssiger als bisher. 

Gewiss dachten auch die Hausfrauen, dass die äussere Veränderung mit einer Veränderung der 
Qualität z usaimnenhäug t und die Pasta jetzt weniger gut im Gebrauch ist. 

Vor einigen Tagen veröffentlichte die Regierung (Wasser-Behörde) eine Mitteilung, demach in der 
Hersteflung von Reinigungsmitteln für den Hausgebrauch Rohprodukte verwendet wurden, die das 
Grundwasser soweit verschmutzten, dass die Abwässer nicht mehr ordentlich geklärt werden konnten. 
Die Regierung verbot daher, diese Rohmaterialien aus dem Ausland einzuführen und sie hier zu ge¬ 
brauchen und vernichtete alle Hersteller von Reinigungsmitteln im Lande, andere Rohmate¬ 
rialien zu gebrauchen., die sich auf den Wasserbe stand des Landes nicht schädlich auswirken.. 

Diese Mitteilung besagt auch, dass die neu ungeordneten Rohmatreialien die Reinigungsmittel 
flüssiger machen. Daher ist auch die Kleen-Paste flüssiger als bisher. 

Wir freuen uns mitzuteilen, dass es unseren Wissenschaftlern gelang, die nächsten Serien der Kleen- 
Paste mit den neuen Rohmaterialien weniger flüssig zu machen, als es die ersten waren, die 3uf den 
Markt gelangten. 

■ Bezüglich der für die Hausfrau wichtigsten Frage, ob die Qualität der Kleen-Paste nicht geändert 
wurde, bestätigt besagte Mitteilung der Regierung eindeutig, dass der „Wert als Reinigungsmittel den 
vorherigen in nichts nachsteht”. 

^ ^ kJnd dies ist das Wichtigste: 

. ! j» i ’ Dass die bewährte Kleen-Paste die Ihnen während so vieler Jahre 

v V .. . . pp ; beim Hausputz und in der Küche treu diente, dies im gleichen Masse 

anch weiterhin tnn wird. 

^ Genau das versichert Ihnen die Regierung und genau das versichern 

wir Ihnen. 

^TT| VITCO CHEMICALS LTD. 

Hersteller der ,4CLEEN ,, -Erzeugnisse 

Heen-Erzeugnisse sind auch weiterhin noch besser. 

■* Es lohnt zu sparen — Giessen Sie Wasser über die Paste. Achten Sie 
. /v darauf, dass das Wasser die Paste im Behälter deckt. Gebrauchen Sie 

Wasser zum Eintauchen des Schwammes oder des Lappens. 


kündigt. In die Bresche sprang 
das in Wien sesshafte Clemencic-i 
Cünson mit Musik aus dem j 


gegeben, worauf prompt die | 
gleichen Zabnerkrankungen | 
aaftnuen. Beim nächsten Ver-! 


Mittelalter. — Von der Avant- slK -j, erhielten die Affen ZD- 
garde sprangen wir ins Mil- g | e | c h e j ne Impfung, die den 
telalter und die Renaissance. Die Zahnverfa] | verhinderte: nach 
Idee der Musica-viva-Konzertej einem Jahr waren Mch a! . 
ist. das zu bringen, was sonst! j e 2ähne dieser Versuchstiere 
»im Konzerisaal nicht unter-} ; n Ordnung. 

Ikommt, und da nimmt im all-i«« — — m mmmmmm mm m mm' 



Spionagegeschichten auf 
Bifixoffls Tonbaendern 

Die immer neuen Spionagege- i er fortgesetzt werden. Es ging 
schichten, mit denen das amen-. den .Amerikanern dabei beson- 
kanisehe Publikum derzeit erhei-: dens um die Bergung von waf- 
j ten wird, siammen — wie man j femechnisch wichtiger loforma- 
f jetzt erfährt — von den Ton- ’lion wie Lenkeinrichtungen von 
} bändern Nivons. In den mehr; Atomraketen, aber auch um 
hIs fünf Jahren, da im Weissen 1 Cdde-Biicher. 

Haus jedes Gespräch aufgenom-' Das Boot konnte nur zu etwa 
mer. wurde, ist offensichtlich im-l einem Drittel an die Meeresober« 
mer w ieder über die sonderbaren ] fläche gebracht werden. Ans die- 
Taten und Untaten der Central I sem Bootsteil barg man siebzig 
Intelligence Agency tClA» ge-iiote Besatzungmitglieder, die 
rätselt worden. i mii militärischen Ehren dem 

^ . . . ,. , : VIeer übergeben wurden, wor- 

s sc eint, .is.« le a a u|> er einen Dokumentarfilm 
n,u m. Am; sjdanslcn Repubi.- Ht . k „„j Mjndsch,ff. «i. 

kjner selbst noenst erstaunt «a- ■ Rito __ 

1 . ■ , he ' der Hebung v om «ue ge¬ 
lten, als «c langsam und oftmals.^ Mjr . D vcrsiinken 

ansehetnend gegen den W.der-,^^ ^ ^ ^ wahr _ 

sumd der CIA. tonier d,et |te iscbeJnUch die gesuchten Papiere 
he,men Ahn«.taten und Plane. ^ w aIJem die Fnnkoodes . 
der nationalen ..Spooks tarnen..^ jcdenfli]h amerikani- 
SowohJ die Spt knlanonen über Zeflungefl dfc VOn Samar 
-.die angeblichen Attentate auf Mans£idd beslärigt wurden, 
ausländische Pohnker aber auch Wfc Moskau auf djese Em . 

den Präsidenten Kennedy, v.e mtu reagieren «ird. ist 

'.die neueste Sensation um d«e! bish(fr nichi abzn , ehlIQ . Dic 
(Bergung eines So««rt-l-Boots * je(< halwn bifiher ?eläUgne t. 
} stammen , n der Tai von d'^" üherh;iupI ein Schiff verloren zu 
1 Dokumenten des zuruckgetrete- n und vfele ^ SUp 

nen Präsidemen. , ie o C p arinie Q l hoffen, dass Mos- 

Bereiis vor Wochen batte Ni- f kau sich auch weiter in Scbwei- 
.xons ehemaliger Mitarbeiter! gen hüllen wird. Einige 3eob- 
Chnrles Colson vor der Rocke- achter der Washingtoner Szene 
feil er-Kommission zur Unter-1 tind sogar überze ugL dass gewis- 
isuchiing scheimdieastiicher .Akti-! sc Kreise in der amerikauisciieß 
j vitalen über den Auftrag der : Presse die U-Boot-Affarc our 
'CIA an die Firma Howard'darum publiziert haben, um die 
»Hughes aussagen müssen, ein amerikaaisch-ntssische EnlspSn- 

hei Hf.v»an sssunkenes rassisches ; nung “d womöglich auch den 
U-Boot zn heben. Der Versuch.!für Juni vorgesehenen Bresch* 
der im vorigen Sommer nnr teil- new-Bes’.tch m den USA 2 M 
weise erfolgreich war, sollte heu- - torpedieren. 
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Israel Nachrichten ?KnBp nn^rn 

Bestechung und Wirtschaftsverbrechen i Rettung fiter Ven 

in Osteuropa 


Tn Polen sollen ln einer ein¬ 
zigen Strafsache demnächst 
gleich 700 verdächtige Personen 
tot Gericht erschefoem Alle 
wurden von einem Krakauer Ei¬ 
senwerk bestochen* 

Zn der benachbarten Tsche¬ 
choslowakei gerieten 1974 rund 
15 000 Personen m die Schlin¬ 
gen der Justiz: Mit den Mitteln 
der Bestechung, der Unterschla¬ 
gung oder des einfachen Be- 
triebsdiehStahls schädigten sie d. 
Staat um 129 Millionen Kronen. 
Doch nur fünf Prozent aller 
Wirtschaftsdelikte werden wirk¬ 
lich auf gedeckt und in der 
Schadensumme ist nicht ent¬ 
halten, was einfache Bürger an 
Schmiergeldern und Korrupt: ons- 
abgaben zahlen mussten. In Ju¬ 
goslawien stieg die Zahl der 
Wirtschaftsverbrechen in zwei 
Jahren sogar um 223 Prozent 
an, doch auch dort gibt die 
Generals taatsanwaitschaft zu, 
dass nur „die kl erneu Fliegen' 
hängenblerben, während „die 
dicken B nimm er” ihren obsku¬ 
ren Geschäften ungehindert wei¬ 
ter naebgehen. 

In der Tat: Nirgendwo blüht 
die Korruption so stark wie in 
den sozialistischen Ländern, wo 
sich die Führangsschicht jeder 
Öffentlichen Kontrolle entzieht. 
Marschall Tito lebt wie einst der 


eigentlichen Führungsschicht, In Georgien, wo jeder vierte 
sich-beim Volke wieder beliebt Banbetrieb ein Mini unternehmen 


zu machen und die eigene Herr¬ 
schaft zu stabilisieren. Aus die¬ 
sem Grunde steigen die Zahlen 
der verurteüten Wirtschaftsver¬ 
brecher auch immer dann steil 
an, wenn die allgemeine Lage 
eine Wiederholung der polni¬ 
schen Ereignisse von 1970. be¬ 
fürchten lässt, als polnische Ar¬ 
beiter ihren Parteichef davon¬ 
jagten. Normalisiert sich die 
Lage hingegen, dann gehen die 
grossen und kleinen Wirtschafts¬ 
verbrecher um so an gehinderter 
ihren profitablen Geschäften 
nach. 

HANDEL MIT 
ARBEITSPLÄTZEN 

Wie zu Kriegszeitea blüht 
überall unter dem Kommunis¬ 
mus der Schwarze Markt: In 
Jugoslawien handelt man mit 

Arbeitsplätzen, i« Bulgarien mit 

Baugenehmigungen, in Polen mit 
der DMark in der Sowjetunion 
mit Gold und Auto-Bezugsschei¬ 
nen. 

Wo das Bakschischwesen schon 
immer blühte, im südlichen Gür¬ 
tel des sozialistischen Lagers, 


ist, stellen sich Chefs und Ar¬ 
beiter, die so im kleinen Kreis 
völlig unter sich sind, bedenken¬ 
los Krankenbescheiniguugen und 
falsche Spesenrechnungen aus. 
und sie teilen, was als Betriegsge¬ 
winn eigentlich dem Staat ge¬ 
hört. 

BAKSC HISCH NACH 
GEBURTEN UND 
VOR BEERDIGUNGEN 

In Ungarn müssen Familien¬ 
angehörige bei der Geburt ihrer 
Kinder, aber auch beim Tod 
eines Verwandten Bakschisch 
zahlen, wollen sie verhindern, 
dass die Babys allzu lieblos zur 
Welt und die Toten allzu eilis 
unter die Erde kommen, und in 
Rumänien erwarten korrupte An¬ 
gehörige der Neuen Klasse ge¬ 
füllte blaue Kuverts sowohl bei 
der Znteilung einer Neubau¬ 
wohnung als auch vor einer Ein¬ 
weisung ins Krankenhaus. Mit 
Schwert und Feuer will Ceao- 
sescu, da ihm der Unmut der 


eben solch ein Schicksal aller¬ 
dings nicht zu befürchten. Sie 
kommen abermaft in den Ge¬ 
nuss eines Systems, in dem all« 
erwerbbar ist, selbst die Freiheit 
und das Leben: Gegen Zahlung 
von Ablösesummen in Mfllio- 
nenhöbe lässt Nicolae Ceau- 
sescQ sie wieder laufen. 


Politiker, Kunstliebhaber und 
Geschäftsleute aus München und 
Venedig haben ein „bayerisch- 
venezianische^ Komitee zxun 
Schutz der Gondel" gegründet. 
Es hat ach die Erhaltung des 
in aller Weh berühmten vene¬ 


zianischen 

gestellt. 


Bootes zur Aufgabe 


IM RHEIN WUCHERT DER FLUTENDE 
HÄHNENFUSS 

Hoch giftige Wasserpflanze macht sich 
zwischen Rodensee und Base] breit 


Sonntag, 11- 5. 1975 


Gondeln 


Die Rettungsaktion ist drin- Zu den deutschen Gondcfechfit 



gend; heute gib: es in der La¬ 
gunenstadt nur noch zwei Gon¬ 
del baumei sie r. die in der Lage 
sind, aus zehn verschiedenen 
Hölzern dem venezianischen 
Boot die kunstvolle Form zu ge¬ 
ben. Beide .-Axt-Meister", wie 
die 


zem gehört Alfred Dick, Staat 
Sekretär im bayerischen Minist 
rium für La na esc at Wicklung uh 
U m wel [fragen. 

Ein deutscher Architekt w& 
zusammen mit einem ütaSer 
sehen Kollegen zunächst ein 



Gondcjkonstrukteure auch; jekr zur Rettung der malerische 
genannt werden, sind n.rhr als j Gondelwerft von San Ttovh 
50 Jahre alt und ohne Geilen. | ausarbeiten. Zur Finanzieni 




. . ... der sich vom europäischen Bal- 

Negis von Abesmien, und audt h]& ^ Äe mRÜxhkn Re¬ 
publiken der Sowjetunion er¬ 
stzeckt, hat das orientalische Sy¬ 
stem der gegenseitigen Kor- 
rumpierung schon längst die so¬ 
zialistische Ordnung ersetzt: An 
die Stelle der zum kommunisti¬ 
schen Kampf gross geballten 

Faust ist hier die flach hinge- 
h alten« Hand getreten. 


Rumäniens Partei- und Staate- 
chef Nicola e Ceonsesec bewohnt 
unweit von Bukarest an einem 
henfichen See eine Luxusvilla, 
in der selbst die Winde versenk¬ 
bar sind. Seinen Sohn liess er 
dort studieren, wo rumänische 
Arbeiterkinder lucht einmal als 
Touristen weilen dürfen: in Eng¬ 
land. Und trifft sich Rumäniens 
Führern gselite, gebt sie erst nach 
Mahlzeiten Im Stil des alten 
Rom wieder auseinander. Dazu 
spielen vereinigte Symphonieor¬ 
chester, und Kellner, engagiert 
aus den exclusbsten internatio¬ 
nalen Hotels, stapeln bei sol¬ 
chen. Gelegenbeiten, finden, sie 
auf den langen Tafeln keinen 1 
Platz mehr, die randvollen 
Schüsseln und Schalen einfach 
übereinander, so dass zwischen 
den silbernen Rändern der edle 
Fisch, das Geflügel und die im¬ 
portierten Delikatessen hervor¬ 
quellen. Denn nichts hält die 
Fübnmgsschicht so zusammen 
wie ein gemeinsames gutes Le¬ 
ben. 

DIE SUENDENBOECKE 

Daher opfert Osteuropas FSb- 
rungselite dem hungrigen Volk 
immer wieder gerne einen mög¬ 
lichst fetten Sündenbock: einen 
Wirtschaftsverbrecher. Derp 
nicht sie, nicht die Partei, auch 
nicht die Planwirtschaft seien 
schuld an den vielen Misstan- 
den, sondern kleine und mittlere 
Funktionäre, die bei all ihrer Ar¬ 
roganz und Ignoranz nie Ver¬ 
güssen, sich selbst die Taschen 
vollzustopfen und somit das ar¬ 
beitende Volk um seinen Ge¬ 
winn za betrügen. 

So ist der Kampf gegen Wirt¬ 
schaftsverbrechen und Korrup¬ 
tion in den sozialistischen Län¬ 
dern nicht nur eine notwendige 
Auseinandersetzung mit einem 
sich ansbreitenden Übel, sondern 
gleichzeitig eine Methode der 


Eine in Europa weitgehend 
unbekannte hochgiftige Was¬ 
serpflanze, der „flutende Hah- 
nenfuss“, ist nach Angaben des 
Schweizer Hydrobioiogen Pro¬ 
fessor Eugen Thomas dabei, den 
Oberlauf des Rheins zwischen 
dem Bodensee und Basel zu 
erobern. In einem Vortrag au 
der Universität Zürich verwies 
der Wissenschaftler darauf, dass 
die Pflanze sich uberdurch- 
Bevölkerung wieder einmal bis jschnittlich stark, vermehre und 
zum Halse steht, nun die Kor-[schon jetzt d. Hauptteü der-Ve- 
ruption ansmerzen. Reihenweise ; getation in diesem Abschnitt des 


lässt er Ministerialbeamte und 
Staatshändler verhaften, die im 
Verdacht stehen, mit westlichen 
Firmen private Kompensations¬ 
geschäfte gemacht zu haben: 
Spricht sie das Gericht schuldig, 
droht ihnen der Tod. 

Mit ihnen zusammen verhaf¬ 
tete kapitalistische Firmenvertre¬ 
ter. wie kürzlich drei Österrei¬ 
cher und ein Deutscher, brau- 


Rheins ausmache. 

Diese Zunahme habe 1970 
begonnen, heute gebe es schon 
mehrere hunderttausend Kubik¬ 
meter des „flutenden Bahnen- 
fusses" im Rhein. Pflanzen, die 
entfernt würden, wüchsen inner¬ 
halb kürzester Zeit nach. Profes- 
sorThomas führte das zuneh¬ 
mende Auftreten des Habnen- 
fusses auf die phosphathaltigen 


Abwässer zurück, die in den 
Rhein geleitet werden, und mein¬ 
te, d. Wildwuchs der Giftpflan¬ 
ze -werde sich, mir eradämmen 
lassen, wenn die Abwässer von 
diesen Phosphaten gereinigt 
werden könnten. 

Thomas berichtete weiter, ein 
Gramm Flüssigkeit des .Jliesscn- 
den Hahnenfus-ses” erzeuge, auf 
die Haut gebracht. Rötun¬ 
gen, Schwellungen, Blasen und 
Schuppern Er habe diesen Ver¬ 
such an sich selbst vorgenom¬ 
men, weil über die Pflanze, von 
alten Büchern abgesehen, sehr- 
wenig bekannt sei. Im Jahre 
1785 habe beispielsweise Johann 
SamuelHaTler geschrieben: ..Vom 
Genuss selbst erfolgen Scbhmd- 
sebmerzen. grausame Schrftereen 
im Magen. Bangigkeit. Schluch¬ 
zen, Schneiden im Gedärme. Au- 
genverdrehnngen, Zuckungen im 
Gesicht, du gezwungenes sardo¬ 
nisches Lachen und der Tod." 


die bereit sind, sich in der hier¬ 
zu erforderlichen sechs- bis sie¬ 
benjährigen Lehrzeit in die einst 
vom Vater auf den Sohn ver¬ 
erbten Geheimnisse des Gondel¬ 
baus einweihen zu lassen. 

Vor zwei Jahrhunderten gab 
es in Venedig 10 000 Gondeln. 
Heute liegen an den verschiede- 
rien Bootsstegen weniger als 500. 
Schnelle Motorboote mit ihrer 
für die .G° n deln so schädlichen 
Wellenbewegung drohen die ro¬ 
mantischen Wasserfahrzeuge zu 
verdrängen. Eine Gondel kostet 
ausserdem Zeit und Pflege. Ein¬ 
mal im Monat muss das Boot* 
trockengeiegt gesäubert und der 
Kiel neu gestrichen werden. 

Die beiden Werften, die neben] 
!-der Konstruktion neuer Gondeln 
in der Überholung des Bootes 
spezialisiert sind, stehen vor dem 
wirtschaftlichen Ruin. Die acht 
Werftarbeiter, über die die bei¬ 
den noch übriggebläebenen -Gon- 
delbaumeister verfügen, reichen 
kaum für den. Wartungsdienst ( 
aus. Im Jahr, können deshalb! 
nicht mehr als zehn neue Gon¬ 
deln gebaut werden. 

Von italienischer Seite gehö¬ 
ren dem Komitee unter anderem 
Venedigs Bürgermeister Gior¬ 
gio Longo und der Beauftragte 
für Museums- und Denkmals¬ 
schutz, Professor Padoan, an. 


der Restauration ha: die Mönc 
ner ■ Transportfirma „Cosim 
mit einer Geldsammlung hegt 
neu. für die sie selbst 50 000 D 
zeichnete. 

Einige andere private Geschä 
leute haben finanzielle Mittel 
Aussicht gestellt Eia venezia 
scher Maler wird eine Postita 
entwerfen, die ebenfalls zur t 
terstützung jenes Fonds i 
kauft werden soll, und drei.? 
fessoren wollen eine Monoj.. 
phie über den Gondelbau i 
seine Geschichte verfassen i 
mit dem Material in Vene 
und München, eine Aussteil 
beschicken. (S/ 






MIT ULTRAS CHALL 

GEGEN ZAHNSTEIN : 

Mit einem Ultraschall-! 
strament kann der Zshnai; 
jetzt Zahnstein, Bring m 
Verfärbungen mühelos m 
schonend entfernen. 
Angaben der deufccbeH 
Stellerfirma wird die Spit 
des kugelschreiberähu: 

Handgerätes in hoc! 
te lineare Sc hwingu ngen 
setzt, die den Zahnsdu« 
schonen. Wasser, das «ßfif 
lieh den Zahnstein abspres 
und spült, leitet die hiert ( 
entstehende Wärme ab. 
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ISRAEL — PREMIERE 
SHOW BOAT 
Das berühmte amerikanische 
Musical. 

TEL AVIV: 31.5, 2.6, 4Ä, 
7.6 

JERUSALEM: 9.6, 

HAIFA: 19-6. 


TEL AVIV: 12-5, 

JERUSALEM. 19-5. 

LA TRAV1ATA — Yerfi 


TEL-AW: 14J., 21.5, 24.5. 
HOFFMANNS ERZÄHLUN¬ 
GEN — Offenbach 

TEL-AVIV: ZI.5~213. 
GRAEFIN MARIZA — 
tfahwan 
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59. 

„Für meine Freunde gilt das genauso. Sonst wä¬ 
ren sie entweder nicht meine Freunde oder sie wä¬ 
ren längst tot, das weisst du doch genau.” 

Nach dem Kaffee verlangte der Einbeinige beim 
Fräulein vom Amt eine Nummer in Basria und be¬ 
gann ein endloses Gespräch in völlig Unverstandli- . 
ehern Korsisch. Als er den Hörer wieder aufgelegt 
hatte, machte er ein bedenkliches Gesicht. 

„Ein dreckiger Hund, das kannst du mir glauben. 
Ich kenne den Betrieb, den er I960, schon vor der 
algerischen Unabhängigkeit, gekauft hat Allein des¬ 
halb ist er ein dreckiger Hund. Er hat alles umge¬ 
krempelt, alles neu aufgebaut. Nicht mehr der Jüng¬ 
ste, sechzig oder mehr. Er hat keinen einzigen Mann 
von der Insel eingestellt, lauter Algerier oder anderes 
Geschmeiss aus Nordafrika. Er hat eine hohe Mauer 
um sein Haus gebaut, als wären wir Pestkranke. In 
Bastia hat er einen dicken Kahn liegen, aber auch 
da: keine Korsen als Besatzung, nichts als Krausköp¬ 
fe! _Ein dreckiger Hund, sag ich dir, Hauptmann.” 

„Ich glaube, ich werde mal einen Erholungsausflug 
nach Korsika machen” erklärte Laurent nachdenk¬ 
lich. 

DREISSIGSTES KAPITEL 

Hacam trank rasch den Rest Milchkaffee, der 
nicht von den vielen dicken Brots flicken aufgesogen 
worden war, die er in sein Frühsflicksgetränk zu 
brocken pflegte. 

Mit der Klinge seiues feststehenden Messers fisch¬ 
te er noch ein paarmal am Boden der Schale und 
holte die schwammige Masse heraus, die sich aus 
dem durchfeuchteten Brot gebildet hatte. Satt und 
zufrieden stiess er auf. wobei er zugleich in einer 
Art von manischem Tick den Kopf auf die rechte 
Schulter sinken liess. Dann wischte er sich mit dem 
Handrücken die Lippen und den sechs Tage alten 
Kinnbart ab und sagte: 

„Gehen wir!” 

Nachdem er die Spitzbogentür in Taidets’ Ar¬ 
beitszimmer entriegelt hatte, stieg er, gefolgt von 
Kirkban, Cheikh und Kateb, die Kellertreppe hin¬ 
unter. 

Die drei Mädchen standen schon seit einiger Zeit 
überhaupt nicht mehr auf. Jeden Morgen und jeden 
Abend streckten sie die Hand nach Ihrer Valium- 
Tablette aus. Es störte sie nicht, dass sie immer mehr 
verdreckteu, und sie benutzten nur noch ganz sel¬ 
ten das fliessende Wasser und die Seife, die ihnen 
nach wie vor zur Verfügung standen. Die regelmäs¬ 


sige Einnahme des Tranquilizers hatte ihre Nerven- 
kraft aufgezehrt und ihnen jede Lust geraubt, ihre 
Muskeln zu bewegen. Sie vegetierten bei klarem Be¬ 
wusstsein vor sich hin und lehnten es ab, irgendeine 
Äusserung auch nur durch eine Geste zu unterstrei¬ 
chen. 

„Folgen Sie mir bitte, Fräulein -Fargeau”, befahl 
Hacam. 

Sabine erhob sich matt, aber folgsam. Sie blickte 
auf ihre Kerkermeister mit ihren hellen Augen, in 
denen eine erschreckende Resignation lag, und mur¬ 
melte mit gleichgültiger Stimme: 

„Wollen Sie mich umbringen?” 

„Aber nein, aber nein?, sagte Hacam mit beruhi¬ 
gendem Lächeln, „wir wollen mal wieder ein biss¬ 
chen Kino machen.” 

Es war alles bereit Sabine setzte sich von selber 
vor das Mikrophon, das auf dem rohen Holztisch 
aufgebaut war. Hacam legte einige mit Schreibma¬ 
schine beschriebene Seiten vor sie hin. Sabine wollte 
den Text durchlesen, aber Hacam drückte ihr mit 
dem Zeigefinger das Kinn in die Höhe und zwang 
sie, den Blick zu heben. Er erklärte ihr: 

„Nein, heute lesen Sie unvorbereitet vor der Ka¬ 
mera. Sie werden eine traurige Nachricht erfahren, 
und ich möchte Ihre Reaktion festhalten. Los, mach 
Licht, Kirkban. Fertig, Cheikh? Kateb?” 

Die vier Lichtbündel waren auf Sabines Gesicht 
und Oberkörper gerichtet. Kirkban trat herad, hielt 
die Klappe vor die Kamera und verkündete: 

„Unternehmen Rosebud, die Erste.” 

Dann liess er die Hölzer heftig gegeneinander klap¬ 
pen. 

„Fangen Sie an”, rief Hacam. 

Sabine beg ann: 

„Ich nehme diesen. Text zur Kenntnis, während 
ich ihn vorlese. Unsere Entführer haben mir kein 
vorheriges Durchlesen gestattet. Ich, Sabine Fargeau, 
erfahre das Folgende erst in diesem Augenblick. Un¬ 
widerruflich und selbst in dem Falle, dass die letzte 
Forderung, die ich anschliessend vortrage, akzep¬ 
tiert und restlos erfüllt wird, werde ich, Sabine Far- 
geaa, erst in einem Jahr von heute an gerechnet 
freigelassen.” 

Sie hob den- Kopf und starrte auf Hacam ,der sich 
absichtlich neben das Objektiv gestellt hätte. Die 
blaugrüne Iris ihrer Augen schien das grelle Schein- 
werferlicht nicht zu spüren, aber ihre Lippen gingen 
in einem Reflex stummen Staunens langsam ausein¬ 
ander. 

Dreimal deutete sie durch ein leichtes Kopfschüt¬ 
teln eine kindliche Weigerung an, die schreckliche 
Wahrheit zur Kenntnis zu nehmen, die sie da hatte 
vortragen müssen. Sie spürte dumpf, dass sie die Zeit 
seit der Entführung nur durchgehalten hatte, weil 
ihr die Hoffnung blieb, und diese Hoffnung war ihr 
nun mit wenigen Worten genommen worden. Denn 
ein Jahr, das war für sie in diesem Augenblick 
gleichbedeutend mit einem Jahrhundert oder der 
Ewigkeit 

Mit immer noch halb geöffneten Lippen bemühte 
sie sich zu sprechen. Aber sie fand keine Worte, und 
sie hätte auch nicht die Kraft gehabt, sie herauszu¬ 


bringen. Sie spürte nichts von den Bewegungen, 
ihr Kopf im Wechsel mit einer eigenartigen Start 
vollführte, und merkte nicht, dass ihr die Tri 
über die Wangen liefen. Ihre Züge und ihr Gesic' 
ausdrnck bUeben unbeteiligt u. bildeten einen eise 
ternden Gegensatz zu ihrem verstörten, erbänr 
flehenden-Bück. Mühsam mobilisierte sie eine, sch 
che Kraft, die sie irgendwo in sich entdeckte, "; : 
presste ein paar Silben heraus, die trotz ihrer ni ' 
wegten Lippen zu verstehen waren: 

„Mama, nicht... Mama, nein... nicht... ne ; 

Sie brachte es fertig, weiter vor sich hinzusprecl 
als gehe der Befehl direkt vom Gehirn zu den Up] ; 

„Grossväter, sag ihnen, sie sollen mich umbrinj 
Ich kann nicht mehr, sie sollen mich umbringen. 

Hacam war darauf gefasst, dass sie gerade in 
' sem Augenblick mit ihrer Kraft am Ende sein wü 
Logischerweise erwartete er, sie würde sieb nun 
Weinkrämpfen geschüttelt über den Tisch fallen 
sen, und er war darauf eingestellt, einen Nervenzns* w..^ r t 
- menbruch zu filmen. Aber Sabines Reaktion n 
ihrem verzweifelten Gestammel war eine ganz är 
re. Sie richtete sich starr auf, so dass man 
meinen können, alle Muskeln ihres' Gesichts 
ihres Körpers seien ein für allemal in dieser Stell 
fixiert. Sie starrte in die nach wie vor laufende 
raera, und dabei bildeten sich weiter dicke Trä 
unter dem feuchten Schleier, der über ihren Ad 
lag. Sie wirkte wie eine weinende Statue. 

Die letzten Tränenperlen rannen über die 
Haut bis hinunter zum Hals und zum Brustansat 

..Aus!” rief Hacam und klatschte in die Händ 

Kirkban, der kleine, kalt berechnende Killer, sei 
te seinen Chef an und spuckte ihm vor die Fü 
ohne seinen feindselig verachtenden Blick von. 
zu lösen. Er erntete aber nur ein Achselzucken. t 

Hacam goss etwas Feigenschnaps in ein Glas 
befahl Sabine zu trinken! Das Mädchen schaffte 
mit drei mühsamen Schlucken. Das plötzliche . 
schalten der Scheinwerfer hatte sie ans ihrer En 
rang gelöst. 

„Ich gebe Ihnen fünf Minuten z»m Erhöh 
erklärte Hacam, „Lesen Sie in der Zeit den ? 
durch. Ich lege Wert darauf, dass Sie jetzt verstS 
lieh sprechen.” 

Sie warteten Immerhin eine Viertelstunde, bc. 
sie die Scheinwerfer wieder einschalteten and 
Kamera laufen Hessen. Sabine begann mit einer St 
me. die jetzt ausdruckslos und resigniert klang. 1 
Verlesung: ■ - 

„Ich spreche im Namen der Palästinensischen; 
freiungsbewegung. Die Vorschläge im Zusamm 
nang mit der allgemeinen Befragung der Völker, 
ben sich als kläglich, grotesk, naiv, empörend a ■ 
beleidigend erwiesen. Wir schliessen daraus,, d- 
“ m , < T r Sesamien westlichen Welt nicht einen eir 
gen Menschen gibt, der uns za verstehen imst» 
wäre. Noch erbärmlicher und verabschenungswür 
ger smd uns diejenigen erschienen, die.sich Überfall 
nicht mit dem tragischen Unrecht beschäftigt hab 
3n unserem Volk begangen wird, sondern eir 
persönlichen Profit aus dem ehrlichen Angebot sch 
gea wollten, zu dem wir uns bereit gefunden hab* 
(Fortsetzung folgt) 
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Sonntag, 11. 5. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN UKW T\Wttt 


(ausbemaluog als Zivilisationshilfe 


-in bocfamttrcssÄntcs Expe-i | 
snt der ""- 


Von ALICE GARDOS 


! von «aam amerikanischem in dem berühmten Roman {und 
! * irichtounagazm äs» Los' FÜm- „Cbcfcwork Orange” (Me- 
: .-(ries gemeldet In einem \cbutiscSut Orange), veransicbet- 
ichen Vorort dieser weit- j ten die Gegend. Da« war so 
pdehnea Grosstadt worden bis vor zwei Jahren. Die plötz- 
jezekhntlG Resultate bei der liehe, spdttaknjärc Änderung 
äanpfttng de* HootiBarisfnus*zum Besseren wird auf —'die 

>h — Bemalung von Haas- ‘ Anbringung von zweihundert 
“ den erzielt. Diese wohl oft riesten Gemähten an Hans- 
mte, hier jedoch erstmals , winden zurück geführt! 

Der Emfatt stammt von den 
Besitzern einer Kuratgallerie, 
lohn und Joe Gonzales. Die 
JbcMkai hatten/ den Eindruck; 
dass Wandmalereien den Ge- 
spa-! xnemachafisstob der spanisch 
und sprechenden .,Chicano~-Jugend- 


• ' iesene zähmende Wirkung 
Kunst sollte israelischen So- 
. stellen «ne Lehre sein. 

.. i Los Angeles leben in der 
. eff enden Vorstadt 110.000 
. tiko-Atnerikau er, die 
.'' b sprechen, denken 
. lein und die Gebräuche der 


skauschen. Heimat pflegen. 
_ Los Angeles war bisher 
.'' Hochburg der Kriminalf- 
- und des VandaHsmm.'. Der 
- .Heil stand in der Verbre- 
. : • tstiste obenan, insbesondere 
die Beschädigung Öffcntii- 
_ i Etgeomins, Einbrüche und 

""""NOdiebatShl» betrifft Rüede 
: T-isseribaodeai, fast so Übel wie 


banden fördern und sie zu ei¬ 
nem zmEsierterea Betragen an¬ 
regen würde. Eine Hauptnrsache 
des HooliganIsmus ist nämlich 
im verletzten Selbstgefühl von 
Stambewoimern. za suchen. Sie 
fahles sch von der Umwelt 
verachtet und lassen ihre Fru¬ 
stration wiederum an der Um¬ 
welt aus. 

Die Kaastgaletiebesitsxr über* 


redeten ortsansässige Maler zur 
Mitarbeit an ihrem Projekt. Es 
Entstanden riesige baute ab¬ 
strakte Dekorationen, realistische 
Genre-Bilder aus dem Leben 

f“ Viert*, »tar tttM, ^ 

be ' m3l " ch “ Künstler 

' den sich gewiss gern zu einer 
Mitarbeit neter tragbaren Be- 


MUSIK IM RUNDFUNK 


sichte des neu erwachten Stolzes 
und Lebenswillens der Ortsbe¬ 
wohner — eia neues Projekt 
offizielle Unterstützung erhielt.} SONNTAG 
ln ganz Los Angeles sollen wei¬ 
tere 1530 Wandgemälde ent¬ 
stehen. 


WIR EMPFEHLEN ZU H0EREN 
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Am 19-5.1975 ist <5e aste Runde des SIMANTOV 
zu E N DE. 

Sie können flim in‘einer w ri tmt u Rande folgen. 


ab 14.5.1975, 


in den WIEDERHOLUNGSSENDUNGEN des 
Schulfernsehens jeden Mittwoch, um 09-25 Uhr. 


Vorher waren die Strassen 
abends einsam und voll Ge¬ 
fahren. letzt sind die Bewohner 
nach ihren eigenen Worten 
abends glücklich, auf die Stras¬ 
se zu gehen und ..unsere wun¬ 
derschönen Bilder” zu betrach¬ 
ten. Früher waren viele Men¬ 
schen deprimiert . und zornig 
und Hessen" Wut und Welt¬ 
schmerz an ihren eigenen Woh¬ 
nungen aus. Jetzt -pflegen sie 
ihre Wohnungen und Häuser. 
Die Strasseabasden. die vorher 
auf Kaubzüge und zum Un¬ 
fugsliften . ausschwärmten, ha¬ 
ben für ihre-Wohnstätte ein. be- 
»izerstoiz« Interesse entwickelt 
Der Vandalismus ist drastisch 
zurück gegangen. 

Auch die Heranziehung vtraj 
Jugendlichen zur Malarbcit. 
selbst hatte einen überaus heil¬ 
samen Einfluss. Die Banden- 
mäglleder konnten ihre Gefüh¬ 
le künstlerisch abreagiercn, ih¬ 
re Ertebnäswdt und ihren Pro¬ 
test plastisch dameflen und auf 
diese Weise „Dampf ablasscn”. 
Ihre Sozäalboitschaft durften sie 
nun in grellen Farben in die 
Welt hinausschreien; so hatten 
sie es nicht mehr nötig, „blind 
gegen die Gesellschaft loszu- 
hanen. 1 * 

Viele der Wandgemälde stel¬ 
len auch inhaltlich das soziale 
Anliegen der „Chicano®" dar. 
Eine Serie von 39 Wandge¬ 
mälden heisst ,-Die Geschichte 
unseres Kampfes” und schildert 
Ereignisse - aus Mexikos Ge¬ 
schichte, vom Verlust der Söd- 
westprovinz 2848 bis zu ei¬ 
ner Szene, in der ein Gewerk¬ 
schaftsführer von heute die Ket¬ 
ten zeiferichL die einen gefalle¬ 
nen Kameraden fesseln- Schuir 
Massen werden hingeführt. um 
im Rahmen der Gesduchts- 
stande diese Gemälde za stu¬ 
dieren. Manchmal geben die Ma¬ 
ler in Anti-US-Protcsten etwas 
zu weit; doch im Grossen und 
Ganzen haben die Behörden 
dem Unternehmen ihren Segen 
gegeben. So glänzend sind die 
Erfolge, dass jetzt — ange- 


dktgimgen bereit erklären. Es 
wäre interessant zu sehen, was 
sich aus der Schdranat Hatü- 
wa, den „Kaiamomm” in Je¬ 
rusalem und den vielen schäbi¬ 
gen, verstummenden Schiknnim 
mit Hilfe von Pinsel und Far¬ 
be machen Hesse— Vielleicht 
würden dann anch hier die Au- 
todiebstäble, Kioskeinbrüebe, der 
Vandalismus, die Ruhestörung 
in Kinos, und andere Taten 
müsgeleiteten Sozialprotestes ju¬ 
gendlicher Krimineller aufhö- 
reu— 

Von der Tourist enaltraktion 
eines „bemalten Tel-Aviv” gar 
nicht zu reden. 


08.10—— 11.00 Morgenkon- 
zert — Quamz. Bach. Mo¬ 
zart, Beethoven, Schubert, 
Beriioz; 17.10 (Stereo! „Soun- 
tagsmusik" — Qarpenricr: 

Magnificai und Te Deum; 

20.05 IPO — Paul Ben-Haim: 
..Psalm” (2. Satz der Ersten 
Sinfonie); Ginasiera: Harfen- 
fconzert Hadith Lieber); Dvo¬ 
rak: Sinfonie Nr. 8 in G-Dur. 
MONTAG 

13.05 Mittagskonzen —, 
Werke britischer Komponi¬ 
sten: Walton, Holst, Peter- i 
Racine Fricker (geb. 1920). 
Britten: 20.05 „Nabucco", 
Oper von Verdi fTito GobbL 
Elena Saliotis, Carlo Cava, 
Bruno Prevedi, Dora CarraL. 
Giovanni Foiani; Dirigent 
Lamberto Gardelli). 
DIENSTAG 

13.05 Mittagskonzert — 
Bach, Strawinski', Luciano 
Berio; 20.30 (Stereo) Jerusa¬ 


lemer Sinfonieorchester unter i DONNERSTAG 


Paul Capolongo (Gast aus! 
Frankreich) mit Cilla Gross-] 
mej'er (Sopran! und Yair j 
Kless (Violine) — Schubert: 1 
Sinfonie Nr. 5 in B-Dur. Sal- ! 
ve Regina für Sopran und i 
Orchester; Rondo in A-Dur 
für Violine und Orchester; j 
Unvollendete Sinfonie tNr. 81 
in h-Motf. 

MITTWOCH 

OS.10 Morgenkonzert — 
Prokofieff. Johann Galdberg 
f 1727—1756). Schubert. Du- 
parc. Roussel: 13.05 Mitiags- 
konzert — Walton. Weber. 
Hindemith: 20.05 (Stereo) 
Lieder und Kammermusik — 
Dufav: Bon jour bon mors; 
Purcell: 3 dreistimmige Fan- ! 
lasien; Schönberg: Drei Lie¬ 
der: Mauricio Kagel: Streich¬ 
quartett Nr. 2: Ravel: Drei 
Lieder von MaHarme: Verdi: 
Streichquartett. 



25 Jahre B’nei Brith — Lischkat Zevulun, Kiriat Bialik 


09.05 Verdi: Auszüge aus 
der Oper „Ein Maskenball"; 
10.05 Alan Sicrnfield (Pia¬ 
nist aus den USA! — Skrja¬ 
bin: Sonate Nr i>. op. 25; 
Mr.L’ssorgSky: BilJer einer 
Aiiisleilung; 2 (.05 ^Siere:> 
Fcstabend-Konzen — Mcna- 
hem Av'idom: ..Frühling". 
Konzertouverfürr: Haydn: 

..Sommer" aus dem Orato¬ 
rium ..Die Jahreszeiten": 
Tschaikowsky: Sinfonie Nr. 6 
(Palhetique). 

FREITAG 

13.H5 iStereo) Mit:agskonzert 
— Handel: Wassermusik: 
Franck: Sinfonische Variatio¬ 
nen für Klarier und Orche¬ 
ster: Debtissy: Kleine Suite: 
17.US Wunschprogramm — 
Mozart: Jupiter-Sinfonie: Pro¬ 
kofieff: Teile aus Romeo und 
Julia. 

SCHABBAT 

13.05 Moreenkonzert — 
Purcell: Festliche .Ode: Soc- 
cherini: Cellokonzen: Rcspi- 
ghi: Die Springbrunnen 

Roms: 23.05 Wunsch Pro¬ 
gramm — Beethoven: Kla- 
vierquartett, op. 16; Debussy; 
Bilitis-Lieder. 


ln diesen Tagen feiert die 
Zevulun-Logo ihren 25. Grün¬ 
dungstag. Bald nach dem Unab¬ 
hängigkeitskrieg trafen sich Brü¬ 
der der ehemaligen unter gegan¬ 
genen Logen Europas zwanglos 
und aus diesem Kreise entstand 
der Wunsch, die europäische 
Tradition hier fortznsetzen und 
eine Loge in diesem Sinne zn 
gründen, — Die Hanptschwie- 
rigkeit war die Frage, in wel¬ 
cher Sprache die Loge geführt 
werden soll Viele waren als 
Neueinwanderer der hebräischen 
Sprache noch nicht mächtig und 
Ulpane u. ähnliche Institutio¬ 
nen gab es damals noch, nicht 
So kam man überein, sich der 
allen verständlichen deutschen 
Sprache zn bedienen. Eine wei¬ 
tere Schwierigkeit musste über¬ 
wunden werden, namEch die 
Zustimmung der Grosslose, die 
gegen die Gründung von Lo¬ 
gen. landsraanmchafükhen Cha¬ 


rakters eingestellt war. Ihr erster. 
Präsident war Dr. Rothschild 
s.A., der sich vor allen Din¬ 
gen um die menschliche Zu¬ 
sammenfassung der Brüder be¬ 
mühte. Die Loge half in den 
ersten Jahren ihres Bestehens 
den Brüdern, die wirtschaftlich 
noch sicht eiqgeordnet waren 
und erweiterte ständig ihren 
Kreis. Die Frauen der Brüder 
wurden in einer Schwwtemvcr- 
einigung zusammengefasst, die 
eng mit der Loge zusaminenar- 
beitet. Mit der steigenden An¬ 
zahl der Brüder erweiterte sich 
auch der Aafgabenkreis der Lo¬ 
ge im Sinne der vor ca. 135 
Jahren aufgestellten Grundsätze: 
Wohlfahrt. Einigkeit und Ge¬ 
rechtigkeit Die Mitglieder der 
Loge sind in allen Gremien der 
Ortsverwaltung tätig und un¬ 
sere Brüder sind immer bereit 
da erazugreifen. wo cs nötig ist 
Während des Jom Kippur-Krie- 


ini 




RADIO und FERNSEHEN 



ftAMMMM 


••• SONNTAG, 115.1975 
. aebriebtau jede Stunde. 

Programm. A: 

_0, 9.05 und 10.05 —- Quautz, 
h, Mozart Beethoven, Schn- 
, Berlioz; 11B0 Volkstümli- 
Hebrärä*; 1X.15 und 1Z15 
gramm für Schulen; 11;40 
12.05 lied und Chanson 


' 5 Alisa Hertz (Klavier) spielt 
: s von Snk, Polka von Sme- 
t und Polka von Janacek; 
-15 Mittagskonzert — Ho&nef- 
: Flötenkonzert; Biäti Syjn- 
: me Nr- 1; 14.10 Für Mut- 
; und Kind; 15.05 «Lerne 
bh Radio** — Einführung io 
Psychologie; 15.30 Uteratur 
Lehrer und Schüler der 
. tekcfmfcn; 15JO Buchbespre¬ 
ng; 16.10 Eine Minute He¬ 
isch; 16.11 „Musica viva** — 
e Welt eines Komponisten 
Daniel Schaßt; 17.10 Musik 
*?• Sonntag — Charpentaen 
gnificat und Te Deum; .18.05 
. kt Menschen und Zahlen; 
)9 Israelische Genieroden im 
dande: 18.50 Esaria Al cm 
,r <fie Landschaft unseres 
.des; 18-55 Für den Landwirt; 
IS Leichte klassische Mo- 
1950 Rezitation ans der 
Bl; 20.05 Ans unseren .Kon- 
salen — das tPO spielt — 
1 Ben-Haim: „Psalm eu* ans 
. Ersten ftrmphome; Ginaste- 
Harfenkonzert; Dvorak: 
iphonie Nr. 8 Opus 88; 27-25 
insfter von gestern* — Wan- 
Lewaadowsika (Cembalo); 1 
)J Der Vorhang s«bt auf — 
inneräugen in KJängen" von 


musifc 00.10* Ein kurzes Gc- 
didiL 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 6.20 
Musikalische Uhr; 659 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch; 755 Gesänge; 
7.55 „Grünes Licht**; 8.15 Mor- 
■ genp r ogra nun; 10.05 Für die 


Hausfrau; 12,05 Im Arbeäts-J Micha Uwinsohu; 23.05 Scbla- 


rhythmus; 1250 Unsere Lieder; 
13.05 Chansons und Nettig¬ 
keiten; 14.XtL.und 15.05 „Dir 
und mir; 15.52 Jüdische Bräu¬ 
che und Begriffe; 16.10 Ei¬ 
ne - Minute Hebräisch; 16.11, 
1 635, 17.10 und 18.05 Chan¬ 
sons; 1630 Rätselraten — m 
Fortsetzungen — mit Schmuel 
Rosen; 1755 „Verkehrsampeln"; 
18.45 TSgßcher Sportbericht; 
21.05 „Di* Angelegenheit wird 
behandelt” (Gideon Lev-Ari — 
Wiederholung); 2L35 Hebräische 
Lieden 22.05 Anfang der fünf¬ 
ziger Jahre in den Hollywooder 
Studios; 23.05 und 00.J0 „Of¬ 
fene Tür“. 

MEtitSfiseoder: 

Nachrichten: jede Stunde. 

6.10 und 7J0S Morgenklänge; 
8.05. 17B5, 184)5 und 23.40 
Nachrichtenjotirnale; 9.05 GtÜs> 
se mit einem lied; 30.05 und 
11.05. Programm mit Hi Gor- 
Etür; 12.05 . „Stern mit drei 
Zackes“ kD» Brüder und die 
Schwestern”); 12.35 Programm 
für die Soldatin; 12.40 Interna¬ 
tionale Ecke; 1255 Folklore; 
13:05 „Papiermcmcr (Wiederbo- 


Soldaten; 14.05 und 15.05 t £ur 
Mittagszeit*' (Ram Tadmor); 
16.05 Rufen Sie bitte an 
Die Mannschaft beantwortet 
Fragen der Hörer; 1830 Pro 
gramm mit Josef Lapid; 19.05 
und 20.05 Radiosport; 21.05 
Freunde über Raw Kook (Wie- 
deriiolung); 22.05 Programm mit 


gcr; ln der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen Musik, 
Lieder, Chansons. 

Schotfernsehprogramnu 
9.05, 10.00 und 12.00 .Eng¬ 
lisch: 925 Bürgerkunde-, 1020 
Naturkunde; 70,45 Französisch: 
11.05 Sprachwitze; 1125 Rech¬ 
nen; 12.20 Beratung und Rich- 
tnnggebnng; 13.00 Biologie; 
13.25 and 1630 Scbachunter- 
riefit — 24. Stunde: 16.00 Wo¬ 
chenfest (Handfertigkeitsunter¬ 
riebt): '16.15 Ratespiel (Eng- 
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ges half die Loge bei der Grün¬ 
dung, Ausgestaltung und Füh¬ 
rung des Rehabilitations-Centers 
Für verwundete Soldaten in Ak-! 
ko und täglich gingen handwerk¬ 
lich geschulte Brüder den ver¬ 
wundeten Soldaten bei der hand¬ 
werklichen Beschäftigung an die 1 
Hand. Die Loge steht auch in 
ständiger Fühlung mit 1 dem 
Waad l’maan faechajal. — Der 
nächste Plan, der sich schon im 
Stadium der Durchführung be¬ 
findet.. ist die HUfft.für Grenz¬ 
siedlungen. 

v . • ■ - 

- Die Loge hat die Pflegschaft 
Für die Blinden und Alten in 
Cbazor — hagalDith übernom¬ 
men und will ihnen ein gemüt¬ 
liches Heim schaffen. 

Die Üscbkat Zevulun hat Lo¬ 
gen in Kirjat Bialik. Kirjar Motz- 
tin und Kirjat Jam gegründet, 
die aus jiipgeren und natürlich 
Iwrit sprechenden Brüdern und 
Schwestern bestehen. Diese wer¬ 
den die Tradition der Lischkat 
Zevulun fortsetzen unter dem 
Motto: 

„Weahawta leraejeha kmocha,; 



• Die drei amerikanischen 
Astronauten Thomas Stafford, 
Donald Slaston und Yance 
Brand sind in Moskau mit ihren 
sowjetischen Kollegen Alexei 
Leonow und Valny Knbasow 
zusammengetroffen. Die beiden 
Teams sollen im Juli zum ame¬ 
rikanisch-sowjetischen Apollo- 
Sojus-Unternehmen starten, ln 
zweiwöchigem Training wollen 
sich die fünf Kosmonauten im 
sowjetischen Raomfahrtzeutrum 
Baikonur auf ihre Mission vor- 
bererteu. Beim ersten Treffen 
probte man die sprachliche Ver¬ 
ständigung. Stafford auf rus¬ 
sisch: «Wie geht es euch?” Kn- 
basow auf englisch: „Alles gebt 
nach PlaiT. Stafford meinte: 
„Meis Freund Valery Kubasow 
versteht sogar meinen Oklaho¬ 
ma-Slang ” 


TEL-AVTP : 


ALLENBY; The Front Page 
BEN JEHUDA; rtw fowering 
inferpo 

CHEN: Tbat% Entertainment 
CINEMA ONE; This Tüno PII 
Make You Rieh 

CINEMA TWO: Tbo Premature 
Borial 

CTNERAM A: Rausom 
DEKEL- lesus Christ Snperetar 
DRIVE IN: 7.45 The Invisible 
Invader 

JO.OO Uhr: 3 Milliards Sans 
Ascenseur 

fcSIHhK: La moularde me 
monte an nez 

GAT: Brot her Sun. Sister Moon 
CitJRlMJN- Sylvia 
HOD: Suhmersion fu lapan 
LIMOR: Schloscha we'od Achat 
(IsraeJ-Film) 

MAXIM: llw Great Robberv 
MrX.'RABV: < Tiinafnwp 


JERUSALEM 


ARNON: Murder on the 
Orient Express 
CHEN: Big Guns 
EDEN: This Time TCI Make 
You Rieh 

EDISON: Zan Jeer 
HABTRAH: The Circle of Love 
MITCHELL: That's Enten ain- 
ment - 

JERUSALEM: American Graffiti 
ORGIL: Three and One 
ORION: The Towering Inferno 
ORNA: California Split 
RON: The Appremiceship 
Of Duddy Kravitz 
SEM AD AR: The Conversation 


liscbb 16.45 Der Klassenvoisiand| OB!Y: , he Annrcnricesbip of 


und die Schüler. 1720 Leben der 


DudHv Krwrit» 


Siedler — Handwerk im Hauac. !???]*■ * rea \ 0ut 
Ferasehprogrumm: 

1730 Nachrichten; 17.32 „Va¬ 
ter, Mutter und wir“ — „Erste 
Liebe“: Pani verliebt sich in 
eine um zehn Jahre ältere Frau, 
und will das Haus um Ihretwil¬ 
len verlassen, doch sie ist da¬ 
gegen: 1830 bis 20.00 Pro-i 
gramtn und Nachrichten in ara-j 
bischer Sprache; 20.00 Wochen-; 
schau für die Jugend; 2030 Ma-j ZATON: Scenes from * Warmer 

bat; 21.00 Cannon — „Blutgeld“; | KAM Al GAN 

21J° fc G«te^j S nuü r! - ÜS ' „o 

2SSS?E , SJKÄ2:i ^ 

lad« BJB »dj Zn'SLf 


PARIS:» The Last Detail 
PEER: La Gffle l 

P.OYAL: Le Fantome de ia Li- 
betto 

SH'DiO: Confrasfon of a 
Window Clcanrr 
1CHEI ET: W K — Hie 

Mysfrrles of the Orpanrimj 
1EL-AV1V: The Wav nf the 
Dreeop 


teil 


unwnimnii wnnnmmnmttnmtnnmmgmi 

AN UNSERE POSTABONNENTENi ? 

Unsere Abonnentetn, die unsere Zeitung per | 
Post erhalten, werden sebeten, die Abonne- & 


mentgebüftren in Höhe von IL 
für die Monate MAI tu JUNI 1975 mittels 
Postanweisung oder Scheck an unsere Adresse 
ia lei Aviv, HARAKEWET Sir. 52, POB 
28026 umgehend za überweisen, damit die 
Lieterun? **r Zeitung auch nach dem 16. 
Mai 1975 zugesichert bleibt. 

Persönliche Mahnungen werden nicht versandt 


P* 


HAIFA 

AMPHTTHEATRE: The Way of 
the Dragon 

ARMON: Mr. Majestyk 
ATZMON: La Moularde Me 
Monte Au Nez 
CHEN: Stalap »7 
M1RON: The Rndv 
MORIAH: The Odessa Eile 
ORIO: Big Zapper 
ORDAN: My Son's Fate 
ORAH: The Towerine Inferno 
ORLY: A Streetcar Named 
Delire 

PFFR - The Great Gatshy 
RON: SubmersiOn in lapan 
SHAV1T: The Contracl 


WOHIN GEHT MAN ? 

WOHIN SIE auch immet j 
geben, verlangen Sie überall I 
1 EXA KAFtttt. & fei 
ter B.*ste. 


! 

WM* 

m 


„ISRAEL NACHRICHTEN’ s 
CHADSCHOT ISRAEL ' 

Vertriebsabteilang | 


QTHEKEN- UKD AERZTEDIENST 


Sonntac. nachts bis 23 Uhr:. 
Kikar H.'imedirra. Tel. 258046,j 
lehitiia Halevy 67. Tel. 612474. ; 

Karnul Ciur. und Umcchimg: j 
Aba HIHel 30. Tel. 723554. i 
Herzlia und Umgebung: Kfar| 
Saba. Rothschild 47 . ) 

, Netauia: Herz! 36. Tel. 22739.i 
Bat Jum: Daniel 4. j 

Cholon: Kikar Struma . j 
Beer Sehewa: Herzl 34. 

Haifa bis 21.00 Uhr: Kibbuz 
OaJujoi 42 Tel. 665058. 

Nach 21.00 Uhr: MUA. lele- 
fon 512233. Kirjat Elieser. 
AFRZlüNACHlDUiNSl 
Dr. Har Even, Epstein, T&- 
443281. i 

Mngcu David AdoDU Aerne 


Nachtdienst T-A; Tel. 614333; 
oder 10) voo B Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 

Knpat Cholün „Maccab i”, 
Aerztedienst ün ganzen Land 
beim MDA. 

Ktrpat Choiim ^AssaF. M- 
Aviv, Tel- 101, Guscb Dan. TeL 
781111: Bat Jam. Tel 863333; 
rTjolon Telefon 843133; Haifa 
Allgemeiner und Kinderarzt, Te¬ 
lefon 254530. 

Kupaf Cholira Merkasti Tcb 
Aviv—Jaffo: MDA, Mazestr. 13, 
Tel. 101, von 8 Uhr abds. bä 
7 Uhr morgens, Dr. Watts, AI* 
lenbystr. 50, Telefon 53888 (nnr 
tagsüberh Dr. Marc Dona, Ha* 
chiachmonaim 4, Ick 248223. 
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ECHO 

DES 


Kol will Entscheidung ueber 
Charte rflnege erreichen 


n1**,« ™ A^r (JEP, _ 6, Kä~ roch« crfe* «rönta. DM -»!*■**>-« ™» ** « d “ j 

^ ' 73?3n irTlG HS^IS eine Besprechung mit Ver- sich der Appell an Jaden and an Hotel-Oheniad.tao«eil nicht so , V a batte» der feraeliscb« Staats-. \ 

*9 *>K1F> -Tü irn-ra» tmonbn n* n«,«™,. ^ „ kehrsminfeter Jakobi stattSnden, die Kreise der christlichen Kr- gross- wie man früher angenom- ^ der Hat*. Manche Santo. Auch j 

im*VO nus Jman^ ?n-in»A 5? ^ n,d * r(i “ &rt ** eidin * ober Chen richten, mn mehr Pilger nien hatte. I iUe EbnJhclten der BanfcenkonlioHe wurden vom .Ans*. j 

nut rw rn h £ P nn OR ^ O’S’OIÖI p3X0 Er wei t erun g des Systems der nach Israel zu bringen. Kd Nach, der Ankündigung des schoss erörtert. ' V-. -j 

' ra “ ?lnri 0K P’™ 003113 -W* DP rpnnDD CPWP Charterflüge emüM werden hofft besondere darauf; auch die Ministen wird die Einstufung Aasscr Scha»gar geWrtw der Kommisrioa Vertreter ! 

. JJ* 1 * 1 I »*»n TO WUtifr irton fl’toto “U. D»« gab TouristBcmiidsfer zahl der katholischen Pilger stei- der Hotels (Zahl der Sterne) von ! ^ Fnnmzmhiisterioms, der Bank Israel und des Jnsfiznrini- ] 

nyns rm^TSiT 7KW*W triblS-» latas pIS’Oa Ktri fa Sönem Vortrage vor dem gern za können. einem Fachausschuss in nScb- j steriums anü- Oer Bericht wird m3 groser Spannung er- ] 

n, wipn DP D30WI ^onaa onm arn Jl^ton nnna TeI ATiwer Handels, und Indu- Tn den ersten vier Monaten ^ 2 leit überprüft werden. Das mrieL wegen der gegenseitige» Vorwfirfte, die in VerWn- j 
00011 ttWCTl Dnpjbb Jiuvtti* jfp nra caonn jrxg str * e f t3D * bekannt, dieses Jahres sind 160.500 Tou- Ministerium will auf diese Wel- 1 mit dem Zusammenbruch der Bank erhoben würfen. ; 

nvnVSKR nt? ^23b Crt>Vtntir»n trr^rrin Vp disp -u^» Die SacfavCTStänd iS en beider risten ins Land gekommen, ge- x xyrnck. m Richtung auf Ver- ;, Vor wird der Bericht wfchtige Richtlinien für das j 

.normo jm-in n« mwmn ^ inJstcrien ’ *« ** Fra ^ der ffSDÜber 194.200 in der gfci«*en besseruug der Dienstleistungen j ! . Voraeheu des Staates bei künftigen Bankkrism enthalt«. , J 

DWnV Tr3 .3",TiiQ mvm Charterflüge prüfen, werden Zeit des Vorjahres. Der Ruch- a i^fiben. ii w«wwiww*wwMWM»i ^ 

**r™ ^ r , . ^ Wifrid in 

äääää Elan greift .die Regierung nerag an 

■£££? tT^'uT^I "w, w « ratetr Q™n. d«- SSlJTr£^!SÄ 

TS? fvan n * eri * m * f " m ^ ^ Dna ™ nn> '-ivtsritr 


BeHcht Heber British Bank 
- • in dieser Woche 

.Der Ausscbus Tint***^ .dem Vorsitz des.iiftüilwiitm der* 

Regicnmg. Sdamgar, ward in'dieser Woche einen Bericht 
über die Umstände des Zusa mmenb ruches der British Bank 
(Bank Erez Jisrael—Brifcumla)» vorigen.' . .;. • 

Der von .Schan^ar geleitete A a a d mg prüfte die vrirt- 
adaMidie.TOighrit der BrMsh. Baak cängebeadL Beracr be- 
sebäftigte, er skh mit dem Verhalte» der feraeBschen Staats- . 
bank und des Präsidenten der Bank. Mo.«die Santo. Auch 
alle Einzelheiten der BanlmkoafroBe worden vom . Ans-, 
schoss erörtert. ’ >; - 

Aasscr .Schamgar gehörten der Kommisrioa Vertreter 
des Fbmnznrimsterinms, der Bank lirael nnd des Jnsfizndni- 
steriums an*. Der Bericht wird na gro ser Spannung er¬ 
wartet, wegen der gegenseitig» Vorwürfe, die in VerMn- - 
düng mit dem Zusammenbruch der Bank erhoben winden. 
Vor allen wird dar Bericht wichtige Richtlinien für das 
Vorgehen des Staates bei künftig« Banktabm enthalten. 


Elan greift die Regierung 


g« der Wirtschaftskrise in den ""J.“»"" vorieaen wird. | die riebtige Zeit für Äusserungen 

USA zurackgegangen, nnd wir Verändernngen ba den Ueber- soB si/sich auf die Er- meinerseits zu diesem Thema". 

n ,, , _ . , , , müssen Omen entgsgenkommen uachtungen m den Hotels etwa USA asarfiacgekriirt ist, na bei r«n a Mmmm«w tmilbrieen lobte Eban in^srinem 

Durchbruch an der wirtschaftlichen Front und billigere Möglichkeiten U»|ln der pichen Rdariou. Teilabkommeus 

. _ . ten. Kol erklärte, im aUgememen stastuösclie Unterauchongen er- tervtew im JVferiw* ifie Regie- kOMentrKre Reeierune und bczeKäne- 

vü«- i eR ^- ,C , n dcn Ner -1 ^ Fra s e der Raäooahsienmg habe er bei Finatmnmi^r^bi- wiesen toben, ist «Be Differenz «ng heftig an. & bmchuldigt totolwS s^r ate ^GtaS^der 

venkneg and die diplomatisefa» und der Arbritsprodaktirilät, die nowitz mehr Veratfindflis für die in der allgemein« Touristik- sie, dasa sie das Erziel« em» Jewirii ^.nBCh«^ AraenwiltW 1 . 

Aktionen gegen Israel mit ei-!bis beute meist akademisch und Förderung der Toaristikwirt_Interim-Abkommem mit Ägyp- er sehe sich als Kandidat« für israelischen Aussenpomi*... ,, 

nem Ringen an der Wirtschaft- in SchlagwKtm bei uns behau, schaff als bei den Beamten des “ n vereitelt habe. Wenn «ich . ‘ 

heben Front Durch den Boykott dett wird, za einem höchst ein- Finanzministeriums gefunden. LICHT VERLÄSST die Vorschläge von Ägypten 

versuch« sie, Israel weiter za sten Problem, fast zo einer Ent- Nach der Rückkehr des Finanz- DEN HOTELVERBAND schlecht und ungünstig waren, 
isolieren und auf die Knie « scheidung ober Tod nnd Leben .ministen aus den USA sollen Tel Aviv (JEP) — Der lang- doch hätte Israel sie annebmen 
vnvs**- _ | werden. i weitere HÜfsmassnahm« für fähnge Generaldirektor des is- müssen, um die Verhandlung« | 


Interim-Abkommens mit Ägyp- er sehe sich als Kandidat« für israeHsch«- AussenpoJitilf 
ten vereitelt habe. Wenn noch * 
die Vorschläge von Ägypten 
schlecht und ungünstig waren. 


ucnen front. Durch den Boykott de» wird, za einem höchst ein- Finanzministeriums gefunden.| Dr. UCHT VERLÄSST die Vorschläge von Ägypten' 

versuch« sie, Israel weiter zu sten Problem, fast zo einer Ent- Nach der Rückkehr des Fmanz-1 BEN HOTELVERBAND schlecht und ungünstig waren. PJJW. 

isolieren und auf die Knie « Scheidung über Tod nnd Leben .ministen aus den USA sollen Tel Aviv (JEP) — Der lang- doch hätte Israel sie annefam« K +11 L^V| 1^4 II H | R J 

"»■ . _ t werden. weitere HÜfsmassnahm« für fähnge Generaldirektor des is- müssen, um die Verhandlung«! '' *te 3 “ 

Unter diesen Lmstäoden ge-j Gleichzeitig hält sich Finanz- die Touristikindnstrie festgelegtj raelischen Hotel Verbandes Dr. nicht zum Scheitern zu bring«.; ^ ^fiscbesrei oriiep dem legaüon-eiire answeic&ende Aut- 
wurnt difi für heute vorgesehene minister Rabinowitz in den USA werden, wobei nach Meinung!Kurt Licht scheidet am I. An- : ^xen Gebäude: des Rainbam- woii V-*--; • 

LntenEeicünnag des Vertrages auf, nm dwt die Wirtschaftsver- von Kol nicht nur die Hotels. 8 °^ aas den Diensten seiner Nach Meinung von Aussen- Krankenhauses in Haifa brach Der Td Aviver BuigenndsteE 
»»nscheiffl der Europäischen Ge-: träge zu unterzeichoen, die weht (die „Grossen 1 ), sondern aut*,Organisation ans. Er übernimmt minister Eban war Ägypten im ^ asaa Brand ans. Die Feu-: Labal stellte beim Arbeitsgericht 
bia«l eminwte an Zeiten des Präshtenten Nixon, die Trausportunteniehmungra u.!^ *** Jahre die Leitung des Redit, als es sich weigerte, dem erWcbr grft sofort mit mehreren «inen 'Antrag auf Erlas* einer 
pomecne Bedeutung. Es handelt vereinbart worden waren. Die Reisebüros (die „Kiemen") be-j staatlich« Touristik-Büros ira Kriegsverricht zuzustimm«., ^gen ein tud. konnte'ein Verfügung zwecks Abstellung 
Steh zw ar^n nr” um einen Wirt- Perfektnierang dieser Abkommen: rücksicfatigt werden sollten. Er Frankfurt a. M„ das seit der Hatte Ägypten diese Forderung über «reifen des Feuers verhrn- der Sanktionen' der Tel Aviver 
schatlsverfcrag, aber dieser bat tot sieb lange Ungezogen. Sie’gab eine ausführliche Darstel- Rückkehr des bisherig« Leiters Israels erfüllt, so hätte es *i ch dern> Nach einiger Zeit-wurde Feuerwehrleute. Ferner ttälte die 
»men ptMiscfa« Wert, wdi die sehen Beseittgnng der Doppe&e- ] un g d. Kredite, die schon in der Han T Rüben nach Israel ver- mit dem Anschluss des grössten,^ grand Stadtverwaltung, von Tel Aviv 

EGnn- Kooperation mit Israel, Steuerung, wirtschaftliche Zn- ] letzten Zeit für die Zweige der wa »* Teil» der Sinai-Halbinsel abge- Drä Personen wurden unter mit dass sie für Arbeiten, die 

bereit ist und weü sie den aste» sammenarbeit, Gewährung vonj Touristikindustrie bewilligt wur- die Nachfolge im Ho-,fundra. Nach Meinung von 1 . Verdacht des Stehlens wn nicht «xsgefübrt werdea, keine 

Vertrag dieser Art mit Israel 20 Million« Dollar für das alte! d«. telverband wurde noch keine Eban würde die Regjenmg Ts "i Brenxistoff ans ' Mititärautos ini weitereu ZahMngen leisten wird. 

absc ??“ s f 1 Entsalznngsprojekt and Förde- i n a - QCr Arbeftsbesprediung Entscheidung getroffen. rack ein« schweren Irrtum be-i T j Av j v yerhafteL Ein ', ■■■■aaa^Ma 11 mn -- 

™ IVB * te,m " rÜmder “ -'- L - - " -— • —' Ta. ertapptI ” 


\ ertrag dieser Art mit Israel 20 Million« Dollar für das alte! den. I tel verband wurde noc 

°!L°- J“ 1 ' * “ de ‘i Enftatonssprojekt und Förde- AibdtsbespreeäianB 1 EaBcheMong getroffen 

reeMate taeerüm Ja- ro «tto-jnmg na Imafitk.™. tot. Im „u, El AI. den Hottla nnd Rei-I 
Pie Unterschrift Inder das Ab-[ letgen Ponkt sollen wir nm fSr 5 ,^ wteinbart. ei»! 

“S «™>" hn-!d«n Moment keine grossen HIö-' Sonderwcrbeaktion für Toaristik 
gen ttecb s elrolle n Ringen. Ikta.,sionro machen Das Kinn, für in UstUrnnmn Orten der USA 
hmdmi haben die Fnutrosen jnrosttBoeen ist leider dnrob die einroleiten, die im angememen 
ein Abkomm« mit Israel blök- politische Entwicklung and 

Idert. dann gab« sie Ihren WI- durch die wirtschaftlichenl ■ aaaaa aaa a a—■■■■■■■■ aaww 

derstand auf nnd nahmen eine, Schwierigkeiten im lunern nicht _ 

für Israel günstige Haltung ein.ignt Aber durch harte Arbeit BankfOSKM u»»«* 

Im letzt« Moment kamen noch 1 können wir eftuges ändern: in HAPUI 

Schwierigkeit« von Seiten derl dieser Beziehung bieten die neu- CRIDfohten 

Haßen er, aber das Eingreifeuen Verträge ein« Ansgangs-j * FUS 

des deutsch« AusseMiKlBisteisi punkt. ' Der Indostriellcuverband wird 



und fostgeuonun«. Im * An- Streit iiiw Oplura 
Schluss daran ward« zwei In-- . . y.;. ' ^ J‘ 

haber eines benachbarten La- Wohnbanministef Ofer psracS 
de ns verhaftet, die offeusicht lieb, «ich in einem Radiointerview S*- 
mit diesem „Geschäft” m Vei^ gen Eiriiäitinig emes>tadthichea 


HAPOEL BEER SCHEWA 
FUSSBALLMEISTER 


Von nnser Bu ad-Sporflutmspondenten 


hindung «eben. . • . j Zentrums in Ophira (Scharm el 

•r — • _,.rSchdchV aus; WeGegftttid gehört 

Ehre ans toMitgüedeni be-.^ ^ e^entiieton Landes: 
stabende Dek«atfon aus der ; So-. ^ ^ Exgwiddutig 

wjetumoa traf im Lairie ein, bestebt ^ DrfngHohkriL Zo- 
um an dcn Feieni zum 30 : Jah- ^ ^ Ofer, er werde 
rcsiag des Krinsend« teü«- ^ ^ WpnS che des Mhüster, 


Genscher, der sich überhaupt| ^ An£aog der Woche steht; in Kürze über den Vorecfalag Von nnserem ad-Sporfkomspöndenten nehmen. Die Delegierten- aind _ f < lt AwihM 1 R g 

grosse^ Verdurste uro das Z - jedenfalls im Zeichen eines ge- zu entscheiden haben, die ihm! _ „ .. .. _ . _ _ _ Gäste der Israelisch«.Liga für 

standekomm« des Vertrages er- j wiss« Durchbruches an der Wirt- gehörende P .Indvstn^bank'’' JS, Zusammenarbeit mit der Sowjet- JafareQ 5C 

worben hat, machen eine temm-[schafdich« Freut Die Verträge ((Bank leTaassija) mit der First, ! ?^° e ! mAoilm A,S Sprechenn der Dele_ baut werden, 

gerechte Unterzeichnung der Ab-I von Brüssel und Washington zei- Imernational Bank zu verachmel-!5ü!üS^ Fa^allmörtei^Die Jaffa 1:0^ Maktobi Tel Av,v_ ^ Frau Mariaona 

machung« möglich. 'gen, dass Israel durch beharcH-l zen. Der Industriellen verband Mam f5^L ^ Süll!! ^S? 0 ”! 1 -,2.* P '5 1 ^ ™«***™» («eldm der So- pör Ophira 

v\»_ uua. 1- . «Ar olnMi «wmnhnihfl« 1 Am_CrJiImCrhAn HV Hnn«v»l _• -_-_v. . jt... -jiu-j .1 _ • • v 


Präsidenten' Rabiu' fügen, und- in 
Qphlfa würden.’ruherhalb ;voo 
zwei Jahren 500 Wohnung« ge-. 


Der Vertrag biete 
rael gras» Chancen und 


B»“, —«> —»*• uuiui uvimiai.'| —>■. *.«1 umimuim.»—»—» B , _ i . . — -. . . . _ , - - _ . . _ FBf Ophiß gibt CS l&Qt'.dCT 

che Arbeit den Ring der bolle- hat in beiden Bank« eine starke ^ «rorinboto- A^v^duiiisctoii Ha P«*J. wjetunioo), - die - währerai des Eryänmg des Wohnbauminbters 

ist!™ Hw mn MgMnriA« «o Dmpunkl^Vofspnmg auf : Kfar Saba — Hakoah Makkabi Weltkrieges Fliegerin gewesen __ 


. . . _ . innig, der ron ans gelegt wird,IEinflussposibon. Innerhalb der _ -__ ...... .. . _ _ . _ _ _ . , T -- - . kciucii viGMum-oMiauuiiwiuiau, 

zugtoeb mit Ruik« verbunden. | durchbrechen tonn. Ans den 1 Industriebank besitz« die Indu- I Sü war. sie wisse; die dnzelne Israc i-^ 'die sich. 

Die Zolle, diei bisher den Weg! Ah kouan« wirkliche Erfolge «! strieü« eine Sonderaktie, die “j 0 * 1 H*“» ** MaktaM Ne-Isalem—Bctar Tel-Aw 0:1. ( güedcr der DclegaüOp mrt ^ n i cder i ass eu..w 0 Ucn, köa- 


WeJtkrieges Fliegerin ,tfamm kejnexi .- Gesamt-Bebauungsplan; 


israelischer Industnevraren nad. ^ ^ Sache uu- ihnen 26% des Stimmrechts ver- ta ^\ TfvnA ‘ m 

Enro^ störten, werden faU« Wirtschaftler nnd unserer leiht Sie sind bereit, ihren Ao- p ^ TABEU ^ 

und die IndtotaeD« Israels er- ^ « für einige Million« IL zu P °?**“ d 300 -Pj # W V ** 

half« gros» Chancen. Aber aus J E. P 1 verkaufen anf 11101 RBn ® en ' wlCkcJte 5,01 I. Hapoel Beer Scbewa 

der Vergai^enhcil wissen ^' c zweitletzte Meiste rechafte- 2. Hapoel^ I&ifa . 

dass nicht ZoDe und \ ergünsfa- _ _ runde ohne Zwischenfälle ah, 3. Makkabi Netania 

gongen allein über Export ent- Bll&fgerWdir 111 Half3 VOII Zerfall bttlrOhf , wobei das Spiel der für ihrej 4. Hapoel Jerusalem . 

scheiden. Harte Erafohrnngsar- ' ' ' ' “ * " ... ’ 

beit, Uefernng von erstklassiger 


. DIE TABELLE: 

Verein 


3. Makkabi Netania 


gong« allem über Export ent- Buergerwenr in Haifa von zerfall bedroht s wobei das Spiel der für ihrej 4. Hapoel Jerusalem 
scheiden. Harte Erafohrnngsar- fanatisch« Anhänger bekannte i 5. Makkabi Tel Aviv 

beit, Uefernng von erstklassiger Die Bürgerwehr in Haifa Für die Bürgerwehr haben Tel Aviver Mannschaft Bnej Je-j 6 . Hapoel Chedera 31 

Ware nnd zeitgereebt gemäss (Mischmar Esrachi) ist von Zer- sich in Haifa and Umgebung hada infolge einer Dtedplinar-F 7. Schimschoa 29 

Vereinbarung, müssen hinzu- fall bedroht. Dies erklärte der 8.500 Knadidaten registriert, von strafe in Chedera and unter Aus -1 8 . Hapoel Petacb TDcwa 29 

kommen. Wenn Israels Indu- Kommandeur der Bürgerwehr, den« jedoch nur 6.000 regel- Schluss der Oeffenttichkeit statt- 9. Beter Td Aviv 28 

strieUe diese Grundsätze beher-. Nizaw-Mischne lehn da Bonne, mässig im Dienst tätig sind. fand. 10. Hapoel Kfar Saba 28 

zig« werden, dann werden sie Nach Ansicht des Ko mm a n - Nach der Darstel laug von Bonne Allein im Spiel zwischen Ha- IL Hakoah Makkabi R-G 28 
im Rahm« des neuen Vertra-j deurs sehen die Einwohner von braucht Haifa viele Tausende poel Beer Schewa und Makkabi 12. Hapoel Tel Aviv 27 

«es Erfolg haben. J Haifa die Wichtigkeit der Be- weiterer Freiwilliger. Unter an- Jaffa kam es zu einer längeren 13. Betar Jerusalem 26 

Auch ein grosses Risiko steht ( teiligung an der Bewachung in derem wurde auch ein Verbuch Störung, da die Gast man nschaft 14. Bnej Jefauda 26 

u nse rer Industrie bevor, denn j der Stadt nicht ein. Bonne un- unternommen, Helfer für den das Tor von Ephraim Zwi nicht 15. Makkabi Jaffa 26 

nach einiger Zeit wird Israel ei-J terstrich die besondere Situation Misch mar Esrachi aus den Kr ei-' anerkenn« wollte. Nach Dis* 16. Makkabi Petacb Tikwa 12 

nen grossen Teü der beute be-l der Stadt dadorch, dass er ein« sen der Schüler zn werben. Von fcnssion ntit den Lhrienrichterni TOTO-GEWINNKOLONNE 


rend« poUtisch« Penönlich- ^ ^ Wohnung« erhal- 
keiten un • Lande zosammeD- ten _ ■. - —' 

Punkte kommen würden. Im Besuchs- ' • ? " 

38 programm' sind eine JBesich'd- Der ■ Wirtschaftansrfclniss der.- 
35 gung von. Jad Wasdhem. und i Knesset .wird hi Kürze- zusam- 
35 i Gespräche mit Vertretern von i inentret« and die Massnahmen' 

. 33 j verschiedener Organisationen i besprechen, die zwecks Entwick-.j 
33 [ vorgesehen. Auf politische Fra-I fung des. Ortes. Ophira - unter? ! 
31 ' pen eah die Sorecherin der De- ^ nommen wurden. 


kommen. Wenn Israels Indu-! Kommandeur der Bürgerwehr, den« jedoch mir 6.000 regel- Schluss der Oeffenttichkeit statt- 
strieUe diese Grundsätze beher- Nizaw-Mischne Jehnda Bonne, mässig im Dienst tätig sind. fand. 


■ gen gab die Sprecherin der De-, nommen wurden. 


Frauendelegatkm besucht Dentschland 


nen grossen Teü der heute be- de T Stadt dadorch, dass er ein« seQ d cr Schüler zn werben. Von fcnssion ntit den Linienrichtern 

stehenden Schutzzölle beim Im- Brief vorlegte, in dem ein Frei- jq .000 Schülern in Haifa Wie- entschied der internationale 

porl aofheben missen and die wütigei der Bürgerwehr sein« ben jedoch insgesamt nur 350 Schiedsrichter Eitan auf Tor, was 

israelischen Industrien werden Austritt ans dem Mi schmor Es- m der Bürgerwehr aktiv. Meisterschaft für Beer Schewa 

sich in Produktion und Preis« rächt erklärt hatte. Der Be- rmd zweitletzter Platz für Mah¬ 
den Methoden nnd dem Niveau schwerdeführer hatte gesebrie- ZIONISTISCHE LISTE kabi Jaffa bedeutet 

der entwickelten Staaten anpas- ben, er sei nicht bereit, «der SIEGTE BEI DEN Vor der Letzt« Meistersehafts- 

sen müssen. Nur für eine gewfe- Dumme in seinem Vierter zu STUDENTENWaHLEN nmde sind noch vier Mannschaf- 

se Gruppe von Industrien wird sein, der auf Wache geht und IN HAIFA ten gefährdet auf dem den Ab- 

eine Schonfrist eingelegt die bis, der dafür noch von d« Einwob- j-jj e zionistische Gruppe .Sela’;stieg bedeutenden zweitletzten 
1989 gilt Auf jeden FaO wird i nern verspottet wird. siegte bei den Wahl« zum Stn- Tabellen rang d. Meisterschaft zu 


28 Auf' Einladung des-DGB —fsebe Delegation, die »eh ans. 
27 I Bundes70tstandes wird vom ll. r berufstätigen Frauen zusammen- 
26 . bis 25. Mai 1975 etae I7kopßge setzt welche aus ganz.. Israel 
26 FrauendeJegation der Histadrnt I komm« nnd den verschicden«| 
26 >die Bnndesrepoblik besuch«, i Einzdgewerkscbaffen deT Hista-j 
12 ^ sic erwidert den vorjährig« !&■ 1 drut, angeboren. .., . v ■ fl 
"R ' rad-Besoch einer DGB-Frauco-; Die Besucher aus Israel'werfl 
2 Idelegatioo unter Leitung voqi den im Verlauf ihres Deutschö 
D j Frau Lisel Winbelsträtcr. jlandäufenthalö die 'Arbeit , dem 


Frau Lisel Winkelsträtcr. ’ landaufenthalts die Arbeit de4 
Elisa Tamir, Vorsitzende der DGB durch, Gespräche mit Fer-1 
i Abteilung Erwerbstätige Frauen sonalrätiimen. Betriebsbraichti- 


Am 18.5.75 
bringt das 
DAR HOTEL 
eine Nenerang nach 
Tel Aviv. 


10.000 Schülern in Haifa Wie- entschied der mrernationale 1x1111x2 **1x2 drfegatioo unter Leitung von den im Verlauf ihres .Deutscb| 
bra jedoch insgesamt nur 350 Schiedsrichter Eitan auf Tor, was HRJAT SC HMON A UND üscl Winbelsträtcr. : landaufenthalts die Arbeit .ded 

in der Bürgerwcbr aktiv. Meisterschaft für Beer Schewa 5AFED STEIGEN gjjsa Tamir, Vorsitzende der DGB durch, Gespräche mit Fejy 

_ zwc ^ et2tBr Ptoi Mak- IN B-LICA AB Abteilung Erwerbstätige Frau« sonalrätinnen. Betriebsbraichti- 

ZION iSTIS CHE LISTE kabi Jaffa bedeutet Die letzte Runde der Meister-[ond Ruth Yardeu, Mitglied der 'gangen und Teilnahme an Se- 

S LE GTE BEI Dl^i Vor der Letzt« Metstenctoffs- trhaft der A-Liga-Nord gruppe I Exekutrpe der His ta d n it-Fräucn- minaren eingebeod kenuenle». 

STUDENTENWAHLEN runde sind noch vier Mannscbaf- brachte die noch aosstebenedei^h^innp. begleiten die israeli- ‘ nen. 

IN HAIFA ten gefährdet auf dem den Ab-, Entscheidung über Abstieg, nach-) 

Die Zionistische Gruppe JSela’; stieg bedeuten den zweitletzten dem der Aufsteiger mit Makka-'; 
siegte bei den Wahl« zum Stn- TabeUrarang d. Meisterschaft zu bi Haifa bereits ■ vor einer Wo- ' 
d«tenausscboss m Haifa und er- beenden. In Jerusalem treffen che ermittelt wurde. Hapoel 
rang 27 von 31 Mandaten. Die dabei mit Betar Jerusalem und Kujat Sdimona nnd Hapoel Sa- 
Gruppc wurde tmoffizieü von: Hapoel Tel Aviv zwei dieser fad werden in der nächsten Sai¬ 
den Mitgliedern des Maaradt! Mannschaften direkt anfeman- son in der B-Liga spielen, 
des Lifcud und der Religiös«. der. Von den vier noch abstiegs-l Ergebnisse: Hapoel Btoj Na- 
unlerstützt Die Übrig« vier] gefährdeten Mannschaften EegtJ zaret — Hapoel Rama t Gan Ofh, 

Mandate entfieira auf unab- Hapod Tel Aviv eisen Punkt! Hapoel Naharia —_ Makkabi - TAGESZEITUNG TN“ PFTrfSCHER SPRACHE 
hängige Kandidaten. voran, da die Mannschaft imjChedera Otih Makkabi Haifa — • -V ' ATA 

von einen) Schweizer Schieds-j Hapoel Nachtiel 12; Hapoel "" «L 414 — . L 

125f der Studenten stimmten rieb rer geleitet« Stadtrivaknder- Kiijat Ata — Hapod Akleo 2Ä; 
zwar filr die Kandidaten der by Sdnmsdion ■ besiegte. Beter Netania — Hapoel Hera- ' ^boniicatent- and Anzeigenabtellwsgl T(l 3267i *i 

link« ^Zawta” da aber ctie lia (Wh Hapoel Netania — Ha- Abonnement: Tel-Arlrs TeL 724881 

Wahl« auf persönticher Grund- DIE RESULTATE: poel Safed 42; Makkabi Hera- Nachf-Rcdaktion ab 17.30 Uktv Ttd. 32675 

läge vor sich gingen, brachte cfie Hapoel Haifa—Makkabi Note- lia — Hapoel Kirjat Schmooa Td-ÄriF* Harakewet Sfr 52 

Linke kein« KandSda. nia 3:1; Eenej Jehoda-Betar Jern- 2:1; Hapoel Tiberias — Handel _ : - nnT * T • 

ten durch. aalem (kO r Hapoel Petacb Utara Tirat Hacaanel OdL ■ VKWUUm lö* JIW14 


SRflEL NACHRICHTEN 

fniii 1 jiiiuTn 
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— Nr. 414 — 

^bonitement-'atid AnzcigenabteHong: T4' 3267L 
Abonnement Tel-Arir: TeL 724881 
Nacht-Redaktion ab 17.30 Uln> Td. 32d75 
Tel-Arir, Harakewet Sfr. 52. 
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